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Wir wünschen unseren

Leserinnen und Lesern

frohe Weihnachten und ein

glückliches, gesundes neues Jahr.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Digitalisierung ist aus unse-
rer modernen Lebenswelt nicht
mehr wegzudenken, schreitet ste-
tig voran. Manch einem zu
schnell, anderen nicht weitrei-
chend genug, manche Menschen
werden zurückgelassen. Ich den-
ke hier z. B. an die kommende
elektronische Gesundheitskarte,
die eine Technik voraussetzt, de-
rer sich heute ältere oder hoch-
betagte Mitbürger nicht bedienen
können. Kinder werden heute in
eine smarte digitale Welt hinein-
geboren. Uns als Schulträger ist
daran gelegen, kein Kind zurück-
zulassen. Die Steinheimer Schu-
len sind auf hohem Niveau mit
digitaler Technik ausgestattet.
Schon unsere Jüngsten arbeiten
mit interaktiven Whiteboards und
Tafeln, kindgerechten Apps. Die
Pädagogen sind per Tablet mit den
Whiteboards verbunden. Die
Grundschule Steinheim wird
derzeit erweitert mit einem In-
vestitionsvolumen von 2,6 Mio.
Euro. Die zusätzlichen Klassen-
zimmer werden analog der beste-
henden Räume technisch ausge-
stattet. Das hohe technische Ni-
veau verdanken wir auch dem
„DigitalPakt Schule“: Bund und
Land investieren hier 6,5 Milliar-
den Euro in Digitale Systeme und
Werkzeuge.
Ich persönlich nutze die vielfälti-
gen digitalen Möglichkeiten, bin
gleichzeitig auch gerne einmal
analog.
So habe ich mir zu Beginn des
Jahres die größeren, langfristig zu
realisierenden Maßnahmen auf
mein Flipchart geschrieben: Eine
stets präsente to-do-Liste. Domi-
niert wird diese von unseren gro-
ßen und zum Teil jahresübergrei-
fenden Baumaßnahmen wie dem
Quartier am Kump und der Verle-
gung der Lother Straße in Vorbe-
reitung der Entlastungsstraße
Schorrberg, Feuerwehrgerätehaus
Bergheim, Sanierung Emmersta-
dion und Grundschulerweiterung
Steinheim. Parallel dazu die zu-
kunftsorientierten Konzepte zur
Innenstadtentwicklung, Nahmo-
bilität und Wärmeversorgung.
Viele Dinge sind Tagesgeschäft
der Verwaltung und tauchen auf
der Liste gar nicht auf, so zum
Beispiel Instand setzende und In-
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stand haltende Maßnahmen in den
Schulen und Kindergärten. Hier
wurden in 2023 rund 250.000 Euro
investiert.
Abgeschlossene Projekte strei-
chen und begonnene Maßnahmen
mit dem Vermerk „läuft“ kenn-
zeichnen zu können - einfach mit-
tels eines Rotstifts, erfüllt mich
mit Zufriedenheit. Auf der Liste zu
finden ist auch die Neuaufstel-
lung des Rochustages und Defini-
tion des Spendenzweckes. Mein
Dank gilt Ihnen allen, die 50 Jahre
lang die Patenkrankenstation Ka-
lemie durch umfangreiche Spen-
den unterstützt haben. Und Ih-
nen, die in diesem Jahr ihre Spen-
den der Äthiopienhilfe Steinheim/
Heepen e.V. gewidmet haben. Vor
wenigen Tagen fand der Informa-
tionsabend des Vereins statt. Ich
darf sagen, dass mich tief beein-
druckt hat zu erfahren, was der
Verein in der Region Emdibir in
Zentraläthiopien seit 2010 leis-
tet: U.a. Aufbau und Unterstüt-
zung von Kliniken in Burat und
Dakuna, eines Schul-Kindergar-
tens in Emdibir, Projekte zur Ver-
besserung der Bildung und Selbst-
versorgung. Zu alledem reist eine
Gruppe Mediziner jedes Jahr in
die Region, um dringende zahn-
medizinische und medizinische
Hilfe zu leisten. Der Verein ist
dankbar für fortlaufende Unter-
stützung!
Gefreut habe ich mich über das
breite Interesse, den Stadtent-
wicklungsprozess aktiv mitzuge-
stalten und hoffe, auch zukünftig
auf Ihre Mitwirkung setzen zu
können.
Ein Highlight in diesem Jahr war
das Geburtstagsjubiläum unserer
Musikschule, das mit vielen tol-
len Aktionen, Konzerten und ei-
nem Tag der offenen Tür gefeiert
wurde. Anrührend, mit welch gro-
ßer Begeisterung und zugleich
Ernsthaftigkeit selbst die jüngs-
ten Schüler und Schülerinnen bei
der Sache sind. Herzlichen Dank,
Anna Sophie Türich und ihrem
Team, für viele erinnerungswürdi-
ge Momente. Und natürlich
schließt dieser Dank euch/Sie alle
ein - aktive und ehemalige Schü-
lerinnen und Schüler, Eltern, För-
derer - ohne euch, ohne Sie, wäre
all das nicht möglich gewesen.
Was steht 2024 an?

ISEK - die Fortführung unseres seit
fast zwei Jahrzehnten in Durch-
führung befindlichen Stadtumbau-
prozesses ist politisch beschlos-
sen, inkludiert die kommunale
Wärmeplanung. Hier widmen wir
uns zunächst dem Marktplatz und
dem innerstädtischen Ring - es
wird spannend!
Weiterhin werden wir die Projek-
te „Quartier am Kump“ sowie
„Entlastungsstraße“ umsetzen.
Diese arbeitsintensiven Großpro-
jekte sind langfristig einzuordnen
- im Ergebnis wird deutlich wer-
den, wie essentiell sie für die Ent-
wicklung Steinheims sind.
Weiterhin werden wir in den Be-
reich Feuerwehr investieren: Ma-
schinen, Geräte und Betriebsaus-
stattung sowie - nach erfolgter
politischer Willensbildung - die
Weichen zum Erwerb einer neuen
Drehleiter stellen. Der Neubau des
Feuerwehrgerätehauses in Berg-
heim wird fertiggestellt werden.
Der Neubau der Rettungswache
an der alten Rolfzener Straße ist
ein Projekt des Kreises mit Aus-
wirkung auf Steinheim: In Folge
wird die Stadt das Gebäude der
bestehenden Rettungswache am
Piepenbrink erwerben, um unse-
re Freiwillige Feuerwehr mit wei-
teren Räumlichkeiten auszustat-
ten.
In den Bildungsstandort Stein-
heim wird kontinuierlich inves-
tiert, sind in den zurückliegenden
Jahren Millionen für energetische
Sanierung und Modernisierung
der Infrastruktur oder in die Ein-
richtung, geflossen. Auch im kom-
menden Jahr setzen wir dies fort:
Die Grundschulaufstockung/-er-
weiterung in Steinheim wird fer-
tiggestellt und wir beginnen mit
den Planungen zur Erweiterung
der GS Vinsebeck -Maßnahmen,
um den erforderlichen Raumbe-
darf für eine bedarfsgerechte
OGS-Betreuung zu schaffen, ver-
pflichtend ab 2026. Maßnahmen,
die wir - Politik und Verwaltung -
gerne vorzeitig angegangen sind
in dem Bewusstsein, dass ein
umfassendes Betreuungsangebot
essentiell ist für Familien mit
schulpflichtigen Kindern.
Unsere Großgemeinde wird sich
nachhaltig weiterentwickeln, in-
dem bereits begonnen Maßnah-
men wie die Erschließung der

Neubaugebiete in Steinwarts
Feld, der Kernstadt oder am Gal-
genbusch in Vinsebeck abge-
schlossen werden, die sich bereits
mit Neubauten füllen.
NACHHALTIGKEIT schreiben wir
groß - Investitionen in die Errich-
tung von PV-Anlagen auf unseren
Grundschulen sind ebenso geplant
wie die konsequente Umrüstung
unserer Straßenbeleuchtung auf
LED.
Bitte sehen Sie es mir nach: Ich
kann nicht jede Einzelmaßnahme
des Haushaltes 2024 aufzeigen,
insgesamt ca. 8,0 Mio. Euro wer-
den wir aber trotz der angespann-
ten Haushaltslage investieren.
Was wird, was kommt.... Wie Sie
sehen, neigen wir ja bekanntlich
dazu, uns schon heute den Din-
gen von morgen und übermorgen
zu widmen, Pläne zu machen.
Mein Wunsch für uns alle ist es,
die Weihnachtszeit und die Zeit
zwischen den Tagen ganz bewusst
im hier und jetzt zu leben, Zeit
mit Familie und Freunden zu ge-
nießen, zu entspannen.
Herzlichen Dank für die vielfälti-
ge Unterstützung in diesem Jahr,
ob bei Bürgerbeteiligungen ISEK
betreffend oder in den vielfälti-
gen Ausprägungen des Ehrenam-
tes in Steinheim - es tat gut und
macht Mut!
Wir Steinheimer halten zusam-
men!
Habe ich einen Wunsch für 2024?
Ja, den habe ich: Frieden unter
den Völkern, Gesundheit, Glück
und Zufriedenheit für uns alle.
Frohe Festtage!
Ihr/Euer
Bürgermeister
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Ein modernes, zeitgemäßes Möbelhaus
Die Pläne der neuen Möbel Heinrich Filiale in Steinheim werden konkreter

Moderne Küchenplanung bei Möbel Heinrich: Im geplanten CreativModerne Küchenplanung bei Möbel Heinrich: Im geplanten CreativModerne Küchenplanung bei Möbel Heinrich: Im geplanten CreativModerne Küchenplanung bei Möbel Heinrich: Im geplanten CreativModerne Küchenplanung bei Möbel Heinrich: Im geplanten Creativ
Studio können die Kund*innen aus zahlreichen Fronten, Griffen oderStudio können die Kund*innen aus zahlreichen Fronten, Griffen oderStudio können die Kund*innen aus zahlreichen Fronten, Griffen oderStudio können die Kund*innen aus zahlreichen Fronten, Griffen oderStudio können die Kund*innen aus zahlreichen Fronten, Griffen oder
Arbeitsplatten Ihre neue Traumküche planen. Foto: MHArbeitsplatten Ihre neue Traumküche planen. Foto: MHArbeitsplatten Ihre neue Traumküche planen. Foto: MHArbeitsplatten Ihre neue Traumküche planen. Foto: MHArbeitsplatten Ihre neue Traumküche planen. Foto: MH

Erste Planungsansicht der Außenfassade der neuen Möbel HeinrichErste Planungsansicht der Außenfassade der neuen Möbel HeinrichErste Planungsansicht der Außenfassade der neuen Möbel HeinrichErste Planungsansicht der Außenfassade der neuen Möbel HeinrichErste Planungsansicht der Außenfassade der neuen Möbel Heinrich
Filiale. Foto: MHFiliale. Foto: MHFiliale. Foto: MHFiliale. Foto: MHFiliale. Foto: MH
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(sie) Der niedersächsische Mö-
beleinzelhändler Möbel Heinrich
plant, in Steinheim eine vierte
Filiale zu eröffnen. Dafür hat das
mittelständische Familienunter-
nehmen zum 1. April 2024 das
Grundstück und das Gebäude
der „Möbelstadt Wohnmarkt
GmbH“ im Landkreis Höxter ge-
kauft. Das Unternehmen wird
nach dem Tod des Firmengrün-
ders Heinz Becker zum 31. März
2024 liquidiert. Möbel Heinrich
plant nun ein Möbelhaus mit ei-
nem umfangreicheren Sortiment
und zusätzlichen Produkten wie
Gartenmöbeln und einer erheb-
lich erweiterten Auswahl an
Wohnaccessoires. Das zahlt sich
nicht nur für die Kund*innen,
sondern auch für die Möbel-
stadt-Mitarbeiter*innen und für
den lokalen Arbeitsmarkt aus:
In der neuen Möbel Heinrich Fi-
liale werden künftig mehr Mit-
arbeitende als bisher benötigt.
Mit den aktuellen Mitarbeiten-
den der Möbelstadt werden Ge-
spräche geführt. Bei Möbel Hein-
rich und können sie sich dann
darüber freuen, künftig in einem
moderneren Möbelhaus zu ar-
beiten, das es Ihnen durch die
Sortimentserweiterung zudem
ermöglicht, noch mehr Kunden-
wünsche als bisher zu erfüllen.
UmfangreicherUmfangreicherUmfangreicherUmfangreicherUmfangreicher,,,,, digitaler und digitaler und digitaler und digitaler und digitaler und
Top-PreiseTop-PreiseTop-PreiseTop-PreiseTop-Preise
Die neue Möbel Heinrich Filiale
wird mit einem umfangreichen
Vollsortiment geplant: Neben
Küche & Bad, Polstermöbel, den
Bereichen Wohnen, Speisen und
Schlafen wird es eine große Gar-
tenmöbel-Ausstellung geben.
Outdoormöbel waren bislang im
Steinheim nicht im Programm.
Ebenfalls neu ins Sortiment
kommt eine große Leuchtenab-
teilung. Zudem werden die Ab-
teilungen Boutique und Heim-
textilien deutlich größer als
bisher werden. Ein breitgefä-
chertes Angebot mit einer gro-

ßen und aktuellen Auswahl zu
fairen Preisen: Das wird Möbel
Heinrich! Die Kund*innen wer-
den von der Kompetenz, dem
Service und anderen Vorteilen,
die die Unternehmensinfra-
struktur und die Erfahrung von
Möbel Heinrich mit sich bringen,
profitieren. So wird die neue Fi-
liale deutlich digitaler werden:
Neben digitalen Infotafeln und
hochmodernen E-Kassen wird es
für den Küchen- und Möbel-Be-
reich Konfiguratoren geben. An
diesen Planungstischen können
die Kund*innen ihre Wohnträu-
me vorplanen und die Wirkung
verschiedener Farben, Fronten
und Formen vorab ausprobieren.
Bei der fachmännischen Planung
greifen dann die Einrichtungs-
experten, die bei Möbel Hein-
rich regelmäßig geschult und auf
den neuesten Stand gebracht
werden, auf diese Entwürfe zu-
rück. Der ermöglicht eine effizi-
ente und kundenorientierte Be-
ratung. Zudem wird das Ver-
kaufspersonal mit Tablets aus-
gestattet, was überall in der Fi-
liale eine kompetente und um-
fangreiche Fachberatung ermög-
licht. Und nicht nur das: Bei Mö-
bel Heinrich kommen die
Küchenexpert*innen sogar zu
den Kunden nach Hause, um di-
rekt vor Ort die neue Traumkü-
che zu planen. Zudem wird auch
der Standort Steinheim an den
Online-Shop des Unternehmens
angebunden und von der bun-
desweiten Lieferung profitieren.
„Wir legen sehr viel Wert auf
Kundenzufriedenheit, guten Ser-
vice, faire Preise sowie auf die
Ausbildung und Qualifikation
unserer Mitarbeitenden“, be-
richtet Heiner Struckmann, Ge-
schäftsführer und ältester Sohn
des Firmengründers Heinrich
Struckmann. „Mit einer konti-
nuierlichen Weiterentwicklung
ist es uns gelungen, über die
Jahre stetig zu wachsen und Tra-
dition und Moderne miteinander
zu verbinden. Als mittelständi-
scher Familienbetrieb sind wir
ein Unternehmen aus der Regi-
on für die Region und diesen
Weg wollen wir auch für Stein-
heim einschlagen.“
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre
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100 Jahre Betten Köller in Steinheim
Handwerksbetrieb und Handel mit Tradition

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Schlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunder
Schlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und Christiane
Köller.Köller.Köller.Köller.Köller.

Mit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren die
Betten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privat

Das Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller und
Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.

(sie) Vor 100 Jahren gründete
August Köller seinen Drechsler-
betrieb in Steinheim in der Tul-
penstraße. Er legte hier mit der
Fertigung von Spiralrahmen den
Grundstein für seinen erfolgrei-
chen Handwerksbetrieb. Die Fer-
tigung erfolgte für die Möbelin-
dustrie, die in Steinheim
ebenfalls eine lange Tradition
hatte. Er verlegte den Betrieb
seinerzeit in die Industriestra-
ße 32-34 und baute mit seinem
Sohn Helmut Köller die Produk-
tion der Lattenroste aus. Hel-
mut Köller gründete 1985 das
„Köller-Bettenstudio“- Fachge-
schäfte für Artikel rund um den
guten Schlaf und führte das Un-
ternehmen bis zu seinem Tod
im Jahr 2000 fort.
Klaus Köller trat in die Fußstap-
fen seines Großvaters und Va-
ters führt heute das Unterneh-
men mit seiner Frau Christiane
und Sohn Steffen. Klaus und
Christiane Köller erweiterten
das Bettenstudio und bieten
heute auf 850 Quadratmeter
Grundfläche eine Welt für ge-
sundes Schlafen. Noch heute
werden einige Rahmen in der
eigenen Werkstatt angefertigt.
Der Anspruch der Familie Köller
ist es den Kunden beste Quali-
tät, kompetente Beratung und
Langlebigkeit der Ware anzu-
bieten. Über ihre Homepage
kann der Kunde vom eigenen
Sofa über Google Streetview in-
door einen Einblick ins Betten-
studio bekommen und sich in-
spirieren lassen.
Die Öffnungszeiten des Betten-
studios in Steinheim sind von
Mo. - Fr. von 9.30 - 14.00 Uhr
und Sa. von 9.30 - 13.00 Uhr.
Nachmittags bietet das Team
jederzeit gerne Beratungster-
mine nach Terminabsprache an.

Beratungstermine können über
die Homepage oder per Telefon
gemacht werden.
„Nach einer Vereinbarung eines
Beratungstermins mit unseren
zertifizierten Schlafberatern
stellen wir erst einmal den Be-
darf und die Wünsche des Kunden
fest, um dann die passende
Schlaflösung anbieten zu können.
Wir nehmen uns Zeit für Sie“, be-
kräftigt Klaus Köller. Jetzt vor
Weihnachten bietet das Team
zahlreiche Geschenkideen rund
ums Schlafen an. Bettwäsche, ku-
schelige Wolldecken und Nacken-
stützen sind in großer Auswahl
verfügbar. Das Team Köller hat es
sich zur Aufgabe gemacht, das
passende Bett für jeden Men-
schen zu finden - denn guter Schlaf
ist Lebenselixier. „Wir bieten in-
dividuelle maßgeschneiderte Lö-
sungen an. Jeder Mensch schläft

anders. Durch unsere Vielfalt an
Bettgestellen können wir auf die
Bedürfnisse eines jeden eingehen.
Wir laden gern zum „Probelie-
gen“ ein“, erläutert Steffen Köl-
ler. Er wird das Unternehmen in
der vierten Generation fortführen.
„Die Volkskrankheit Rücken-
schmerzen hat in den letzten Jah-
ren enorm zugenommen. Mit den
individuellen Lösungen aus dem
Bettenstudio-Köller lässt sich der
Schlaf verbessern. Ein guter Schlaf
ist wichtig für Gesundheit und
Wohlbefinden“, erläutert Schlaf-
experte Klaus Köller.
Im Familienbetrieb Köller wird das
gesamte Sortiment im Vorfeld ge-

testet. „Wir bieten nur das an
wovon wir selbst überzeugt
sind“, verspricht Klaus Köller.
Zahlreiche angebotene Marken
kommen aus Deutschland oder
dem benachbarten Ausland. Neu
in der Ausstellung ist das Rum-
mel „My care Bed“, ein sehr
schönes wohnliches Pflegebett
für Zuhause. Bettkomfort der
Extraklasse wird mit der hoch-
wertigen Boxspringkollektion
von Badenia Bettkomfort vorge-
halten, eine Produktion aus dem
badischen Friesenheim.
„Kommen Sie gern vorbei und
lassen Sie sich inspirieren“, la-
den die Schlafexperten ein.
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Infotafel am Helene-Schweitzer Haus angebracht

Ursula Jux (l.) und Erhard Potrawa (r.) vom Heimatverein SteinheimUrsula Jux (l.) und Erhard Potrawa (r.) vom Heimatverein SteinheimUrsula Jux (l.) und Erhard Potrawa (r.) vom Heimatverein SteinheimUrsula Jux (l.) und Erhard Potrawa (r.) vom Heimatverein SteinheimUrsula Jux (l.) und Erhard Potrawa (r.) vom Heimatverein Steinheim
übergeben die Tafel an Katharina Struk und Karola Schmidt.übergeben die Tafel an Katharina Struk und Karola Schmidt.übergeben die Tafel an Katharina Struk und Karola Schmidt.übergeben die Tafel an Katharina Struk und Karola Schmidt.übergeben die Tafel an Katharina Struk und Karola Schmidt.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Der Steinheimer Heimatver-
ein setzt sich seit vielen Jahren
dafür ein die „Erinnerungen an
Steinheims Geschichte“ wachzu-
halten beziehungsweise wieder
ins Leben zu rufen. In den vergan-
genen Jahren wurden an markan-
ten geschichtsträchtigen Punkten
in Steinheim Tafeln aufgestellt, auf
denen die besonderen Merkmale
der Orte zu lesen sind. Auch an
den heimischen Wanderwegen z.
B. entlang der Emmerauen sind
elf dieserTafeln zu finden. Die Fi-
nanzierung erfolgt durch die „Bür-
gerstiftung Steinheim“.
Anfang November kam eine Info-
tafel am Helene-Schweitzer-Zen-
trum hinzu. Dort können sich die
Besucher nun über den Standort,
die ehemalige Industriebrache
der früheren Leuchtenfabrik
Schönlau, informieren.
Inschrift:
„Erbaut und betrieben von der
evangelischen Johanneswerk
GmbH Bielefeld entstanden in

Zusammenarbeit mit der Stadt
Steinheim und der Johannesstif-
tung Steinheim als unselbständi-
ge Unterstiftung der Bürgerstif-

tung Steinheim, 28 barrierefreie
Wohnungen mit Versorgungssi-
cherheit für ältere Menschen und
48 vollstationäre Pflegeplätze für

Menschen mit Demenz und zur
Palliativversorgung.
Gefördert von der Wohlfahrtspfle-
ge des Landes NRW entwickelte
sich das angegliederte Nachbar-
schaftszentrum als Steinheimer
Begegnungsstätte zum offenen
Treffpunkt für die Bewohner des
Zentrums, die Nachbarn im Quar-
tier und die Bürger der Stadt.
In geteilter Verantwortung zwi-
schen Sozialunternehmen und
Kommune ist das Helene-
Schweitzer-Zentrum eine Säule in
der Daseinsvorsorge für die Seni-
oren der Stadt.“
Die zukünftige Hausleitung des
Helene-Schweitzer-Zentrums, Ka-
tharina Struk, sie löst zum Jah-
resanfang 2024 Christa Köhler ab,
freut sich über die neue Tafel am
Haus. „So lerne ich wieder etwas
mehr über die Entstehung meiner
zukünftigen Arbeitsstätte.“ Ka-
tharina Struk ist gelernte Kran-
kenschwester und hat Sozial- und
Gesundheitsmanagement stu-
diert. Sie wohnt mit ihrer Familie
in Sommersell und freut sich nach
ihrer Elternzeit aktuell auf die
neue Herausforderung in Stein-
heim. „Gerade arbeite ich mich in
alles ein und lerne das Team ken-
nen. Ich lege großen Wert auf den
wertschätzenden Umgang mit den
Mitarbeitenden“, erklärt Struk.
Das Konzept von Wohnheim, Pfle-
geeinrichtung und Nachbar-
schaftszentrum findet sie hervor-
ragend. Es sei selbständiges Woh-
nen aber auch jederzeit Hilfe
möglich.
Im Nachbarschaftszentrum gebe
es einen schönen Ort der Begeg-
nungsmöglichkeiten, auch die
Menschen aus der Gemeinde sei-
en gern gesehen. Es gäbe viele
Aktionen, die auch das Rochus-
Pflegeheim am Krankenhaus und
die Senioren-Wohnanlage an der
Kolpingstraße mit einbinden. „Ak-
tuell bieten wir wieder das Pro-
jekt -Miteinander Digital - an, das
ist ein Förderprojekt des Landes
NRW und dabei bekommen älte-
re Menschen von Jugendlichen
dem Umgang mit Smartphone
oder Computer erklärt. Steinhei-
mer Konfirmanden übernehmen
dabei die Funktion von „Smart-
phone Paten“.
Das bringt Jung und Alt zusammen
- eine tolle Sache“, erklärt sie.
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Mit Town & Country Haus
können Sie Ihr Traumhaus online planen

Anzeige

Musterhausparks galten lange
Zeit als die beste Adresse für
alle, die sich für ein Eigenheim
interessieren und sich auf ihrem
Entscheidungsweg nicht bloß
von Fotos und Grundrissen lei-
ten lassen wollten. „Inzwischen
können Sie Ihr Traumhaus je-
doch längst auch virtuell besich-
tigen - und dank VR-Brille, Aug-
mented Reality und 3D-Konfigu-
rator nach Lust und Laune ge-
stalten. Überzeugen Sie sich
davon in unserem Musterhaus“,
fordert Andreas Kropp, Town &
Country Lizenzpartner, Interes-
sentinnen und Interessenten auf.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile von orteile von orteile von orteile von orteile von VVVVVirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Reality
beim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbau
Für die einen ist es ein Buch mit
sieben Siegeln, für die anderen
die Zukunft der Baubranche: Vir-
tual Reality - kurz VR - überzeugt
mittlerweile nicht mehr bloß
Hightech-Fans, sondern auch
ganz normale Bauherrinnen und
Bauherren. Kein Wunder, denn
die Vorteile, die mit dieser Tech-
nologie einhergehen, sind bahn-
brechend und befördern den
Hausbau ins digitale Zeitalter.
So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels VR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-Brille
u.a.u.a.u.a.u.a.u.a.
• Ihr komplettes Haus virtuell

„begehen“

• ein viel besseres Gefühl für
die Aufteilung und Größe der
Räume bekommen

• die Menge und Verteilung von
Fenstern und Türen beurteilen

• überlegen, wo welches Mö-
belstück stehen soll

• den Lichteinfall zu verschie-
denen Tageszeiten prüfen

• viel besser und schneller Ent-
scheidungen treffen (und so-
mit den Bauprozess verkür-
zen)

Virtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im Bauwesen
Die virtuelle Realität ist eine com-
putergenerierte Wirklichkeit, die
mittels einer sogenannten VR-Bril-
le erfahren werden kann. Durch
diese hat man tatsächlich das
Gefühl, sich durch einen dreidi-
mensionalen Raum zu bewegen.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauen
Town & Country Haus ist mehr als
Deutschlands meistgebautes Mar-
kenhaus, hier werden Träume
wahr. Angefangen mit Ihrer Grund-
stückssuche über die Baufinan-
zierung bis hin zum Hausbau -
alles aus einer Hand bei Town &
Country Haus. Der Partner an Ih-
rer Seite, der Sie in jeder Phase
begleitet und gemeinsam mit Ih-
nen Ihren Lebenstraum realisiert.
Sicherheit und Qualität wird dabei
an erster Stelle gesetzt und im

exklusiven Hausbau-Schutzbrief
festgehalten. Unsere Kompetenz
und Erfahrung spiegeln sich im
Hausbau-Schutzbrief wider, denn
unsere Bauherren liegen uns am
Herzen.
Angefangen mit der Planungs- und
Finanzierungssicherheit vor dem
Hausbau, über die Qualität und
Sicherheit während der Bauzeit
bis hin zum Schutz vor existenzi-

ellen Bedrohungen nach dem
Hausbau. Town & Country Haus
lässt Sie zu keiner Zeit allein im
Regen stehen. Wir stehen Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite.
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin in
unserem Musterhaus:
Tegelweg 2d, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9748720

Weihnachtsfeier der Feuerwehren des Kreises Höxter

Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz so-Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz so-Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz so-Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz so-Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz so-
wie Nieheims Bürgermeister Johannes Schlütz (vwie Nieheims Bürgermeister Johannes Schlütz (vwie Nieheims Bürgermeister Johannes Schlütz (vwie Nieheims Bürgermeister Johannes Schlütz (vwie Nieheims Bürgermeister Johannes Schlütz (v.l.) im Nieheimer.l.) im Nieheimer.l.) im Nieheimer.l.) im Nieheimer.l.) im Nieheimer
Käsemuseum.Käsemuseum.Käsemuseum.Käsemuseum.Käsemuseum.

Hätten die Sirenen am Samstag,
9. Dezember, aufgeheult, so wä-
ren entweder einige Führungs-
kräfte der Freiwilligen Feuerweh-
ren des Kreisgebietes gar nicht
erst ausgerückt oder es hätte vor
dem Käsemuseum in Nieheim ei-
nen großen Tumult gegeben.
Denn unter der Regie des Niehei-
mer Stadtbrandmeister Uli Engel-
ke aus Holzhausen fand die all-
jährliche Weihnachtsfeier der Ver-
antwortlichen der Feuerwehren
des Kreises Höxter statt. Ehema-
lige, Stellvertreter und aktuelle
Wehrführer sowie die Mitglieder
im Vorstand des Kreisfeuerwehr-
verbandes fanden sich im Nie-
heimer Kulturgut ein, um den Jah-
resabschluss zu zelebrieren. „Ich

freue mich sehr, diese Zusammen-
kunft ausrichten zu dürfen“, so
Engelke. Die traditionelle Weih-
nachtsfeier wechselt von Jahr zu
Jahr den Austragungsort. In die-
sem Jahr war die Käsestadt an
der Reihe.  Als Ehrengast wurde
Nieheims Bürgermeister Johan-
nes Schlütz eingeladen. Als Dank
für das Bereitstellen der Räum-
lichkeiten überreichte ihm Kreis-
brandmeister Stefan Nostitz das
Jahrbuch des Kreises Höxter. „Die
Freiwilligen Feuerwehren sind ein
fundamentaler Bestandteil der
Kommunen“, drückte Schlütz sei-
ne Anerkennung für die Einsatz-
kräfte aus.  Nach einer Führung
durch das Biermuseum, das von
der Nieheimer Bürgerbrauzunft

betrieben wird, klang der Abend
bei interessanten Gesprächen,

dem Wiedersehen von alten Be-
kannten und gutem Essen aus.
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Junge Auszubildende räumt ab!
Merle Lödige schaut auf äußerst erfolgreiches Jahr zurück

Merles Schwester Nina (links) und ihre Eltern Annette und Gerd LödigeMerles Schwester Nina (links) und ihre Eltern Annette und Gerd LödigeMerles Schwester Nina (links) und ihre Eltern Annette und Gerd LödigeMerles Schwester Nina (links) und ihre Eltern Annette und Gerd LödigeMerles Schwester Nina (links) und ihre Eltern Annette und Gerd Lödige
freuten sich mit Merle über ihren Sieg und sind stolz auf ihre Leistung.freuten sich mit Merle über ihren Sieg und sind stolz auf ihre Leistung.freuten sich mit Merle über ihren Sieg und sind stolz auf ihre Leistung.freuten sich mit Merle über ihren Sieg und sind stolz auf ihre Leistung.freuten sich mit Merle über ihren Sieg und sind stolz auf ihre Leistung.

Stolz nahm Merle Lödige (Mitte) ihren Preis entgegen. Fotos_ privatStolz nahm Merle Lödige (Mitte) ihren Preis entgegen. Fotos_ privatStolz nahm Merle Lödige (Mitte) ihren Preis entgegen. Fotos_ privatStolz nahm Merle Lödige (Mitte) ihren Preis entgegen. Fotos_ privatStolz nahm Merle Lödige (Mitte) ihren Preis entgegen. Fotos_ privat

Es ist Tradition, dass bei den Lan-Es ist Tradition, dass bei den Lan-Es ist Tradition, dass bei den Lan-Es ist Tradition, dass bei den Lan-Es ist Tradition, dass bei den Lan-
desgartenschauen in NRW jeweilsdesgartenschauen in NRW jeweilsdesgartenschauen in NRW jeweilsdesgartenschauen in NRW jeweilsdesgartenschauen in NRW jeweils
der beste Nachwuchsflorist oderder beste Nachwuchsflorist oderder beste Nachwuchsflorist oderder beste Nachwuchsflorist oderder beste Nachwuchsflorist oder
die beste Nachwuchsfloristin er-die beste Nachwuchsfloristin er-die beste Nachwuchsfloristin er-die beste Nachwuchsfloristin er-die beste Nachwuchsfloristin er-
mittelt wird. Merle Lödige zeigtemittelt wird. Merle Lödige zeigtemittelt wird. Merle Lödige zeigtemittelt wird. Merle Lödige zeigtemittelt wird. Merle Lödige zeigte
ihr Können auf der LGS in Höxter.ihr Können auf der LGS in Höxter.ihr Können auf der LGS in Höxter.ihr Können auf der LGS in Höxter.ihr Können auf der LGS in Höxter.

(sie) Die Steinheimerin Merle Lö-
dige ist 19 Jahre jung und absol-
viert ihre Ausbildung zur Floristin
bei „Anne Bussen MEISTERFLO-
RISTIK“ in Schieder auf dem Nol-
tehof. Sie liebt Pflanzen und Blu-
men und hat eine äußerst creati-
ve Ader. Aktuell befindet sie sich
im dritten Ausbildungsjahr.
Bei der IPM - Internationale Pflan-
zenmesse in Essen - hatte Merle
bereits im Februar diesen Jahres
schon richtig abgeräumt. Mit drei
Werkstücken war sie im Wettbe-
werb angetreten und hatte in der

Kategorie „Strauß“ den 3. Platz
insgesamt belegt und als beste
Auszubildende abgeschnitten. In
der Kategorie „Grüner Held im
Topf“ erreichte sie einen tollen 1.
Platz und die beste Arbeit der Aus-
zubildenden. Im 3. Wettbewerb
„Gefäßbepflanzung“ belegte sie

den wiederum den 3. Platz. In je-
dem Wettbewerb waren 40 Teil-
nehmende angetreten. Ihre nächs-
te Herausforderung suchte sie auf
der Landesgartenschau in Höxter.
Im September fand dort die NRW-
Floristik-Meisterschaft der Junio-
ren statt. Fünf ehrgeizige Berufs-
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anfänger reisten aus dem ganzen
Bundesland ins ostwestfälische
Höxter - Sie wollten beweisen,
dass sie zu den Besten ihres Fachs
gehören. Die Teilnehmenden,
allesamt Azubis und JungfloristIn-
nen, kreierten jeweils vier floris-
tische Werkstücke vor Ort und prä-
sentierten sie dem Publikum so-
wie einer Fachjury. Es waren vier
anspruchsvolle Arbeiten zu bewäl-
tigen: eine florale Flechtwand als
Mitbringarbeit („Flechtwerk-Netz-
werk“), eine Pflanzarbeit („Herz-
lich willkommen - Biene, Schmet-
terling, Elfe und Co.“), eine Über-
raschungsarbeit („Indian Sum-
mer“), die sich als Tischdekorati-
on herausstellte, und als Königs-
disziplin ein Strauß als Reminis-
zenz an den Remtergarten
Höxter(„Mit den Sinnen genie-
ßen“).
Merle Lödige belegte den ersten
Platz und wurde Junioren-Landes-
meisterin NRW. Wer ihr bei der
Arbeit zuschaut sieht, dass sie mit
Herz und Leidenschaft bei der Sa-
che ist. Die Fachjury sowie das
Publikum, welches beim Wettbe-
werb mit bewerten durfte, waren
sich einig - den ersten Platz hat
Merle verdient erreicht!
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Adventsmarkt in Steinheim
Nikolaus besucht die Emmerstadt
(sie) Am zweiten Advents Samstag
gab in der Innenstadt einen Ad-
ventsmarkt mit allerlei kulinari-
schen Genüssen, Kunsthandwerk
und Musik. Der geflügelte Postbo-
te Gerd Leifels war am frühen
Nachmittag schon mit seinem
Dienstfahrrad unterwegs und
nahm die Briefe der Kinder an das
Christkind in Empfang. Für die Kin-
der der Stadt wurde die Wartezeit
bis zur Ankunft des Nikolauses mit
Kinderschminken und verschiede-
nen Bastelangeboten verkürzt.
Die Familien trafen sich um 16.30
Uhr an der Rathaustreppe und zo-
gen unterstützt mit der musikali-
schen Begleitung des Musikver-
eins Steinheim Richtung obere
Marktstraße, um dort den Niko-
laus abzuholen.
Diesem (Bürgermeister Carsten
Torke hat zum wiederholten Mal
diese Rolle übernommen) stan-
den zwei Engelchen zur Seite, sie
reisten mit dem Feuerwehrauto
an und wurden von zahlreichen
Kindern staunend in Empfang ge-
nommen. Die Jugendfeuerwehr
Steinheim begleitete mit Fackeln
wieder den gemeinsamen Weg
zum Rathaus.

Der Nikolaus bekommt auch ein Geschenk - Elias hat Bilder für ihnDer Nikolaus bekommt auch ein Geschenk - Elias hat Bilder für ihnDer Nikolaus bekommt auch ein Geschenk - Elias hat Bilder für ihnDer Nikolaus bekommt auch ein Geschenk - Elias hat Bilder für ihnDer Nikolaus bekommt auch ein Geschenk - Elias hat Bilder für ihn
gemalt. Foto: Margret Sieland.gemalt. Foto: Margret Sieland.gemalt. Foto: Margret Sieland.gemalt. Foto: Margret Sieland.gemalt. Foto: Margret Sieland.

Mit Musik und Fackelzug zogen die Familien mit dem Nikolaus durch die Fußgängerzone zum Rathaus.Mit Musik und Fackelzug zogen die Familien mit dem Nikolaus durch die Fußgängerzone zum Rathaus.Mit Musik und Fackelzug zogen die Familien mit dem Nikolaus durch die Fußgängerzone zum Rathaus.Mit Musik und Fackelzug zogen die Familien mit dem Nikolaus durch die Fußgängerzone zum Rathaus.Mit Musik und Fackelzug zogen die Familien mit dem Nikolaus durch die Fußgängerzone zum Rathaus.

Dort beschenkte er die Kinder in
Steinheim und verteilte von der
Rathaustreppe aus Tüten mit Sü-
ßigkeiten, die von der Werbege-
meinschaft gestiftet worden wa-
ren. Der Musikverein Steinheim

gab dem Adventsmarkt den pas-
senden musikalischen Rahmen.
Die Vereine sorgten mit Glüh-

Für die stimmungsvolle Untermalung sorgte der Musikverein Steinheim.Für die stimmungsvolle Untermalung sorgte der Musikverein Steinheim.Für die stimmungsvolle Untermalung sorgte der Musikverein Steinheim.Für die stimmungsvolle Untermalung sorgte der Musikverein Steinheim.Für die stimmungsvolle Untermalung sorgte der Musikverein Steinheim.

wein, Punsch, Crepes, Waffeln,
Bratwurst und Flammlachs für die
kulinarischen Genüsse.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr

Der Vorstand berichtet
Verein Kinder- und Jugendhilfe Trichur

Hier kommt die Hilfe an. Schulkinder, unterstützt von Pastor Davis mit Hilfe der Spender.Hier kommt die Hilfe an. Schulkinder, unterstützt von Pastor Davis mit Hilfe der Spender.Hier kommt die Hilfe an. Schulkinder, unterstützt von Pastor Davis mit Hilfe der Spender.Hier kommt die Hilfe an. Schulkinder, unterstützt von Pastor Davis mit Hilfe der Spender.Hier kommt die Hilfe an. Schulkinder, unterstützt von Pastor Davis mit Hilfe der Spender.

Liebe Vereinsmitglieder und Freun-
de der Kinder- und Jugendhilfe Tri-
chur,
Schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen.
In diesem Jahr konnte Pastor Da-
vis uns in Deutschland besuchen.
Es waren sehr ereignisreiche Wo-
chen. Pastor Davis hat in dieser
Zeit sehr viele Besuche bei vielen
netten Menschen machen können
und in jeder Gemeinde mindestens
eine Messe feiern können. Er war
über die vielen Einladungen und
netten Gespräche sehr erfreut und
bedankt sich noch einmal bei allen

recht herzlich. Bei einigen Veran-
staltungen konnten wir die Berich-
te von Davis über die Arbeit unse-
res Vereins mit Bildern und Videos
aus den Kinderheimen den Besu-
chern näherbringen. Wir konnten
uns davon überzeugen, dass unse-
re Spenden den hilfsbedürftigen
Kindern und Jugendlichen zugute-
kommen. Allerdings konnten wir
auch sehen, dass die von uns un-
terstützten Organisationen auf
weitere Hilfen angewiesen sind.
Die Bilder und Videos von den Fei-
ern zu den Festtagen Weihnach-
ten, Palmsonntag und Ostern in

der Gemeinde von Pastor Davis
sind ebenso auf großes Interesse
gestoßen. Wir konnten sehr ein-
drucksvoll sehen, mit welcher In-
brunst und tiefen Gläubigkeit die
Menschen in Kerala diese Feste
feiern. Davis hat uns vor ein paar
Tagen einen Link zu einem Video
von einem Fest in seiner Gemein-
de geschickt. Hier wird mit einer
großen Festlichkeit an die Ankunft
des Apostels Thomas im Jahr 52 n.
Chr. erinnert. Bischof Andrews hat
es sich nicht nehmen lassen die-
ses Fest zu besuchen.
Das Vorstandsteam
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Hilfen, die ankommen
Der Verein Äthiopienhilfe Steinheim-Heepen e.V. leistet vorbildliche Arbeit

Johanna Gaulke: Die ErfahrungenJohanna Gaulke: Die ErfahrungenJohanna Gaulke: Die ErfahrungenJohanna Gaulke: Die ErfahrungenJohanna Gaulke: Die Erfahrungen
der jungen Psychologiestudentinder jungen Psychologiestudentinder jungen Psychologiestudentinder jungen Psychologiestudentinder jungen Psychologiestudentin
ließen aufhorchen und wecktenließen aufhorchen und wecktenließen aufhorchen und wecktenließen aufhorchen und wecktenließen aufhorchen und weckten
Sympathien für die Äthiopienhilfe.Sympathien für die Äthiopienhilfe.Sympathien für die Äthiopienhilfe.Sympathien für die Äthiopienhilfe.Sympathien für die Äthiopienhilfe.

Eine Familie der Hilfsbereiten: Die Äthiopienfahrer 2023 mit (v.l.) Dr.Eine Familie der Hilfsbereiten: Die Äthiopienfahrer 2023 mit (v.l.) Dr.Eine Familie der Hilfsbereiten: Die Äthiopienfahrer 2023 mit (v.l.) Dr.Eine Familie der Hilfsbereiten: Die Äthiopienfahrer 2023 mit (v.l.) Dr.Eine Familie der Hilfsbereiten: Die Äthiopienfahrer 2023 mit (v.l.) Dr.
Bernhard Nalbach, Henning Schnittger, Dr. Cornelia Düwel-Westphal,Bernhard Nalbach, Henning Schnittger, Dr. Cornelia Düwel-Westphal,Bernhard Nalbach, Henning Schnittger, Dr. Cornelia Düwel-Westphal,Bernhard Nalbach, Henning Schnittger, Dr. Cornelia Düwel-Westphal,Bernhard Nalbach, Henning Schnittger, Dr. Cornelia Düwel-Westphal,
Christa Wolff, Johanna Gaulke und Heike Nalbach. Fotos: ahkChrista Wolff, Johanna Gaulke und Heike Nalbach. Fotos: ahkChrista Wolff, Johanna Gaulke und Heike Nalbach. Fotos: ahkChrista Wolff, Johanna Gaulke und Heike Nalbach. Fotos: ahkChrista Wolff, Johanna Gaulke und Heike Nalbach. Fotos: ahk

(sij) Seit dem Jahr 2010 unterstützt
der Verein Äthiopienhilfe Stein-
heim-Heepen e.V. notleidende
Menschen in dem afrikanischen
Vielvölkerstaat.
Ging es den allesamt aus dem
medizinischen Bereich kommen-
den Helferinnen und Helfern
zunächst darum, eine medizini-
sche Grundversorgung einzu-
richten, haben sich die Hilfspro-
jekte zwischenzeitlich ausge-
dehnt und vervielfacht.
Laut einem ungemein spannen-
den und emotional unter die
Haut gehenden Bericht der dies-
jährigen Reisegruppe sind mit
den eins zu eins verwendeten
Spendengeldern aus Deutsch-
land Brunnen gebohrt, Backstu-
ben und Hühnerställe gebaut,
Ziegen, Schafe und Kühe gekauft
und Kartoffeln angebaut wor-
den. Mit diesen Maßnahmen will
der Verein den in den ärmlichen
Randgebieten lebenden Men-
schen eine sichere Zukunft ge-
ben. „Ganz wichtig ist die Bil-
dung“, wiederholt der Vereins-
vorsitzende Dr. Bernhard Nal-
bach mehrfach und kann sich
sichtlich darüber freuen, dass in
den von seinem Verein errichte-
ten Schulkindergärten und Schu-
len erstmalig ein Mädchen den
Hauptschulabschluss machen
konnte. Ein ganz wichtiger Punkt
ist die von der Zahnärztin Dr.

Cornelia Düwel-Westphal ge-
leistete zahnmedizinische Ver-
sorgung für die Menschen, die
oft monatelang mit entzündeten
Zahnwurzeln und anderen Zahn-
erkrankungen leben müssen.
Beim diesjährigen Besuch war sie
gleich an vier verschiedenen Kli-
niken nahezu rund um die Uhr im
Einsatz.  Unterstützung bekom-
men die Steinheimer und Heepe-
ner in Äthiopien von den katholi-
schen Ordensschwestern, die
dort dem Vernehmen nach ein
hohes Ansehen besitzen und die
sich ausnahmslos aller hilflosen

Der Bürgerservice informiert:

Menschen annehmen. Mit wie
viel Herzblut, Selbstlosigkeit und
Engagement das Team der Äthi-
opienhilfe seine jährlichen Ein-
sätze koordiniert, wurde am Be-
richt der erst 20-jährigen Psy-
chologiestudentin Johanna Gaul-
ke deutlich. Sie war das erste
Mal mitgereist und konnte mit
tränenerstickter Stimme davon
berichten, wie unvoreingenom-
men und herzlich sie in „die Fa-
milie der Helfenden“ aufgenom-
men wurde. Nachdem Dr. Bern-
hard Nalbach und Dr. Cornelia
Westphal-Düwel von ihrer Hilfs-

mittelzusage in Höhe von 90.000
Euro für das kommende Jahr be-
richtet hatten, sicherte Bürger-
meister Carsten Torke dem Team
zu, sich im Rat der Stadt Stein-
heim dafür einsetzen zu wollen,
dass auch die nächste Rochus-
Sammlung in diesen Spendentopf
fließt. Wer die Hilfen der Helfen-
den unterstützen möchte, kann
dies mit einer Spende auf das
Konto
IBAN: DE10 4725 1550 0006
0523 28 bei der Sparkasse
PB_DT_HX.
Ausführliche Informationen sind
auf der Vereinshomepage
www.aethiopienhilfe-
steinheim.de zu finden.

Schnee- und Eisglätte kann zum Verhängnis werden
Schnee und Eis sind nicht nur für
Autofahrer eine Gefahr, auch Fuß-
gänger sind stark gefährdet.,
wenn nicht die Bürger dafür sor-
gen, dass die Gehwege oder der
Straßenrand frei von Eis und
Schnee sind.
Nach der Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Steinheim sind die
Grundstückseigentümer ver-
pflichtet, die Gehwege oder den
Straßenrand in einer für den Fuß-
gängerverkehr erforderlichen
Breite von Schnee freizuhalten.
Bei Eis- und Schneeglätte sind die

Gehwege oder Straßenränder mit
abstumpfenden oder auftauenden
Stoffen zu bestreuen. In der Zeit
von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glätte
sind nach Beendigung des Schnee-
falls bzw. nach dem Entstehen der
Glätte unverzüglich zu beseitigen.
Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee
und entstandene Glätte sind
werktags bis 7.00 Uhr, sonn- u.
feiertags bis 9.00 Uhr des folgen-
den Tages zu beseitigen. Baum-
scheiben und begrünte Flächen
dürfen nicht mit Salz bestreut,

salzhaltiger Schnee darf nicht auf
ihnen abgelagert werden. An Hal-
testellen für öffentliche Verkehrs-
mittel oder für Schulbusse müs-
sen die Gehwege so von Schnee
freigehalten und bei Glätte be-
streut werden, dass ein möglichst
gefahrloser Zu- und Abgang ge-
währleistet ist. Es ist unbedingt
darauf zu achten, dass Einläufe in
Straßenentwässerungsanlagen
und die Hydranten von Eis und
Schnee freigehalten werden. Der
Schnee vom Gehweg muss am
Rand des Gehweges liegen blei-

ben und darf nicht auf die Fahr-
bahn geschoben werden.
Diese Pflicht gilt auch bei genutz-
ten oder auch ungenutzten Ge-
werbe-Immobilien.Unfälle mit
schweren körperlichen Schäden
sind bei Schnee- und Eisglätte
nicht selten. Sind solche Unfälle
auf eine Missachtung der Räum-
und Streupflicht zurückzuführen,
haben die dafür Verantwortlichen
die Folgen zu tragen. Die Bürger
sollten daher im persönlichen In-
teresse ihrer Schneeräum- und
Streupflicht nachkommen.
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend
Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehungen,
sondern in ähnlicher Form ebenso
für das Zusammenleben von
Mensch und Elektrogeräten. Eine
aktuelle Umfrage zeigt, dass elek-
trische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die positiven
Emotionen. Mehr als die Hälfte der
Menschen in Deutschland (55 Pro-
zent) haben demnach ein elektri-
sches Gerät in ihrem Haushalt, das
sie besonders glücklich macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-

onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine reprä-
sentative E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat. „Elek-
trogeräte begleiten unseren All-
tag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in
denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die

Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander
mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber
auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-
schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu

Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da verwun-
dert es nicht, dass jeder Sechste
in der Studie einräumte, schon
einmal eine persönliche Bindung
zu einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis 24
Jahren kennen solche Beziehun-
gen. Prof. Dr. Martina Heßler
nimmt an, dass dieser Trend sich
fortsetzt: „Smarte Haushaltsge-
räte werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark ver-
ändern. Forschungen zeigen, dass
die Interaktion, also das individu-
elle Reagieren des Gerätes, ei-
nen Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)
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Bürgerschaftliches Engagement ausgezeichnet
Heimatpreis des Kreises geht an den Verein Ländlicher Raum Aktiv
und das Ferientheater der Musikfreunde der Abtei Marienmünster

Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-
dern. Fotos: bbdern. Fotos: bbdern. Fotos: bbdern. Fotos: bbdern. Fotos: bb

Steinheim/Marienmünster. (bb) In
der Dorfscheune Niesen sind am
Montag die mit insgesamt 10.000
Euro dotierten diesjährigen Hei-
matpreise des Kreises Höxter ver-
liehen worden. Jeweils 3.000 Euro
erhalten die Bürgerradweg-Initi-
ative Ländlicher Raum Aktiv aus
Steinheim, das Ferientheater der
Musikfreunde Marienmünster,
und die Initiative „Wildvögel und
Igel in Not Kreis Höxter und Um-
land“ von Tierfreundin Kirsten
Strauch aus Helmern. Ein Sonder-
preis in Höhe von 1.000 Euro geht
an den Initiator der Höxteraner
kreisweiten Long-Covid-Initiative,
Mirko Niederprüm. Insgesamt 18
Bewerbungen waren für den Hei-
matpreis eingegangen. „Bei uns
im Kulturland Kreis Höxter ist die
Bereitschaft sehr hoch, sich eh-
renamtlich zu engagieren. Hier

zeigt sich, dass das Ehrenamt zu
den großen Stärken des ländli-
chen Raums zählt“, sagte Stickeln.
Die Preisträgerinnen und Preis-
träger des Heimatpreises seien
stellvertretend für die rund 27.000
Bürgerinnen und Bürger unseres
Kreises, die sich in fast 1.400 Ver-
einen, Initiativen und Wohlfahrt-
verbänden engagieren. „Bei den
Kriterien für den Heimatpreis ha-
ben wir bewusst den Fokus auf
die Zukunft gelegt. Wir suchen
beispielhafte Projekte, die unser
kulturelles Erbe wahren und un-
ser heimatliches Kulturland nach
vorn bringen“, betonte Stickeln.
Ländlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktiv
Sieger und Erstplatzierter beim
Heimatpreis 2023 ist der Stein-
heimer Verein „Ländlicher Raum
aktiv“, vertreten durch die Vor-
stände Heribert Gensicki und Karl-
Heinz Huneke. „Der Verein Ländli-
cher Raum aktiv hat mit beachtli-
chem Engagement und nimmermü-
dem Einsatz dafür gesorgt, dass
entlang der Bundesstraße 239 eine
durchgängige Radwegeverbindung
zwischen den Städten Steinheim
und Höxter geschaffen worden ist“,
sagte Landrat Stickeln. Es sei das
herausragende Verdienst des Ver-

eins, dass das Radnetz-OWL stra-
ßenunabhängig über vorhandene
Wirtschaftswege um rund 24 Kilo-
meter erweitert worden konnte
und das Kulturland Kreis Höxter
für Radfahrerinnen und Radfahrer
noch attraktiver geworden ist. „Der
Verein Ländlicher Raum aktiv hat
den Anstoß für den Bau des Lü-
ckenschlusses zur Stärkung der
Nahmobilität innerhalb der Regi-
on gegeben“, betonte Stickeln Der
Radweg führt von Steinheim über
Sommersell, Marienmünster, Fürs-
tenau und Brenkhausen direkt in
die Kreisstadt.
Wildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not Kreis
Höxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und Umland
Seit 2015 betreibt die Tierfreun-
din Kirsten Strauch (57) in ihrem
Wohnort in Helmern die private
Auffangstation „Wildvögel und
Igel in Not Kreis Höxter und Um-
land“. Seit 2022 ist die Station
vom Kreis Höxter offiziell geneh-
migt. Jährlich versorgt Kirsten
Strauch unterstützt von ihrem
Mann Raphael Strauch 350 Wild-
vögel und bis zu 100 Igel. Bei den
Wildvögeln handelt es sich haupt-
sächlich um Singvögel, aber auch
Schwalben, Mauersegler, Raben-
sowie Wasservögel. Die Vögel und
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Marienmünsters Stadt-Vertreter Elmar Meyer, Preisträgerin Maja Mach-Marienmünsters Stadt-Vertreter Elmar Meyer, Preisträgerin Maja Mach-Marienmünsters Stadt-Vertreter Elmar Meyer, Preisträgerin Maja Mach-Marienmünsters Stadt-Vertreter Elmar Meyer, Preisträgerin Maja Mach-Marienmünsters Stadt-Vertreter Elmar Meyer, Preisträgerin Maja Mach-
alke, Vereinsvorsitzender Hans-Hermann Jansen und Landrat Michaelalke, Vereinsvorsitzender Hans-Hermann Jansen und Landrat Michaelalke, Vereinsvorsitzender Hans-Hermann Jansen und Landrat Michaelalke, Vereinsvorsitzender Hans-Hermann Jansen und Landrat Michaelalke, Vereinsvorsitzender Hans-Hermann Jansen und Landrat Michael
Stickeln.Stickeln.Stickeln.Stickeln.Stickeln.

(v.l.) Karl-Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat(v.l.) Karl-Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat(v.l.) Karl-Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat(v.l.) Karl-Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat(v.l.) Karl-Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat
Michael Stickeln den ersten Preis.Michael Stickeln den ersten Preis.Michael Stickeln den ersten Preis.Michael Stickeln den ersten Preis.Michael Stickeln den ersten Preis.

Kartenvorverkauf
für Kolping Karneval

Igel werden aus dem Kreis Höxter
und sogar aus den angrenzenden
Nachbarkreisen zur Auffangstation
nach Helmern gebracht. „Die Auf-
fangstation stellt immer wieder
heraus, wie wichtig der Erhalt von
Lebensräumen und Nistmöglichkei-
ten für die heimischen Wildtiere ist“,
sagte Stickeln. Mit ihrem vorbildli-
chen Einsatz leiste Kirsten Strauch
einen wichtigen und großen Bei-
trag zum Schutz und Erhalt der hei-
mischen Vögel und Igel.
FFFFFerientheater der erientheater der erientheater der erientheater der erientheater der Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-
münstermünstermünstermünstermünster
Höhepunkt war der Auftritt auf der
Landesgartenschau in Höxter.
Selbst geschrieben, komponiert
und einstudiert hat die künstleri-
sche Leiterin Maja Machalke (21)
das Kinder- und Jugend-Musical
„Magical Garden“. Es wurde als
Ferienprojekt der Gesellschaft der
Musikfreunde der Abtei Marien-
münster umgesetzt. Kinder und
Jugendliche von sieben bis 21 Jah-
ren aus dem gesamten Kreis Höx-
ter und der Region OWL konnten
kostenfrei an dem Ferientheater
mitwirken. Der künstlerischen
Projektleiterin Maja Machalke
und dem Verein der Freunden der
Abtei war es wichtig, dass die Kin-
der und Jugendlichen einen posi-

tiven Bezug zur eigenen Heimat
entwickeln“, erklärte Stickeln.
Damit sei das Ferientheater der
Abtei Marienmünster in herausra-
gender Weise zukunftsorientiert.
Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-
ter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebung
Für sein besonderes Engagement
und vorbildlichen Einsatz für die
„Long Covid Support Gruppe Höx-
ter und Umgebung“ wurde Initia-
tor Mirko Niederprüm (48) aus
Höxter ein Sonderpreis in Höhe
von1.000 Euro zuerkannt. „Mirko
Niederprüm ist ein Mutmacher für
alle Long-Covid- Betroffenen“,
sagte Landrat Michael Stickeln.
Selbst von Long Covid betroffen,
hat Mirko Niederprüm eine
Selbsthilfegruppe gegründet, der
bereits weit mehr als 100 Betrof-
fene angehören. Ziel der Initiati-
ve ist es, im Kreis Höxter ein me-
dizinisches Unterstützungszen-
trum zu errichten. Mirko Nieder-
prüm: Ein solches Zentrum soll
sich mit Fachärzten, Therapeuten,
Psychologen und Sozialarbeitern
auf die spezifischen Bedürfnisse
von Long-Covid-Patientinnen und
-Patienten konzentrieren und ih-
nen dabei helfen, wieder zu ei-
nem möglichst normalen Leben
zurückzufinden.“

Bereits am Samstag, 27. Januar
2024, findet in der Stadthalle
Steinheim, der traditionelle Kol-
ping Karneval statt. Pünktlich um
19.49 Uhr wird der Prinz, beglei-
tet vom Elferrat und Garden in
den Saal der Arena einziehen, um
mit den Jecken einige schöne
Stunden zu verbringen.
Am Freitag, 12. Januar 2024, be-
ginnt im Kolping-Begegnungszen-
trum im Piepenbrink um 18 Uhr

(Einlass ab 14 Uhr) der Kartenvor-
verkauf mit Tischreservierung für
diese Veranstaltung. Interessen-
ten sollten die Gelegenheit wahr-
nehmen und sich rechtzeitig Plät-
ze sichern. Ab dem 13. Januar
2024 sind Karten bei Günter, Flie-
derstraße 4, Tel. 05233/3834864
erhältlich. Alle Karnevalsnarren
aus Stadt und Umgebung sind
recht herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt beträgt elf Euro.
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Als Lichtgestalten in Sankt Marien
Das Vocalensemble Cantus begeisterte am Volkstrauertag mit einem großartigen Konzert

Sie begeisterten als Solisten, Chorleiterin und Organist: (v.l.) Alexandra Schmidt, Frank Erbs, Annette Schmidt-Sie begeisterten als Solisten, Chorleiterin und Organist: (v.l.) Alexandra Schmidt, Frank Erbs, Annette Schmidt-Sie begeisterten als Solisten, Chorleiterin und Organist: (v.l.) Alexandra Schmidt, Frank Erbs, Annette Schmidt-Sie begeisterten als Solisten, Chorleiterin und Organist: (v.l.) Alexandra Schmidt, Frank Erbs, Annette Schmidt-Sie begeisterten als Solisten, Chorleiterin und Organist: (v.l.) Alexandra Schmidt, Frank Erbs, Annette Schmidt-
Höngen und Michael Schmidt.Höngen und Michael Schmidt.Höngen und Michael Schmidt.Höngen und Michael Schmidt.Höngen und Michael Schmidt.

Baba Yetu! So temperamentvoll, wie Frank Erbs das Vater unser in der Swahili Sprache zum Ausdruck brachte,Baba Yetu! So temperamentvoll, wie Frank Erbs das Vater unser in der Swahili Sprache zum Ausdruck brachte,Baba Yetu! So temperamentvoll, wie Frank Erbs das Vater unser in der Swahili Sprache zum Ausdruck brachte,Baba Yetu! So temperamentvoll, wie Frank Erbs das Vater unser in der Swahili Sprache zum Ausdruck brachte,Baba Yetu! So temperamentvoll, wie Frank Erbs das Vater unser in der Swahili Sprache zum Ausdruck brachte,
möchte man es sich auch in deutschen Gottesdiensten manchmal wünschen. Fotos: ahkmöchte man es sich auch in deutschen Gottesdiensten manchmal wünschen. Fotos: ahkmöchte man es sich auch in deutschen Gottesdiensten manchmal wünschen. Fotos: ahkmöchte man es sich auch in deutschen Gottesdiensten manchmal wünschen. Fotos: ahkmöchte man es sich auch in deutschen Gottesdiensten manchmal wünschen. Fotos: ahk

(sij) „You are the Light“, lautete
der erste Titel eines Chorkon-
zerts, mit dem das Vocalensemble
Cantus in der St. Marienkirche
Steinheim die Menschen hellauf
begeisterte. Denn der Chor ließ
das von ihm besungene Licht
auch während jener Lieder leuch-
ten, die am Volkstrauertag die
Menschen eher besinnlich oder
sogar traurig stimmen. Doch die-
ses nach innen leuchtende Licht
flackerte nicht unstet als Irrlicht,
sondern strahlte mit einer von
den wunderbaren Stimmen der
Sängerinnen und Sänger getra-
genen Wärme selbst beim Re-
quiem, bei „Let My Love Be
Heard“ oder „Lux Aeterna.“ Der
Bitte nach dem Licht für die Ver-
storbenen folgte die erste Chor-
pause, in der Michael Schmidt
an der Orgel mit hoher Sensibili-
tät J.S. Bachs „Ich ruf zu Dir, Herr
Jesu Christ“ intonierte. Es folg-
ten vom Chor vorgetragen „Be
Still My Soul“, „Listen to me“
und „Unicornis Captivatur.“ An
der Orgel war erneut Michael
Schmidt mit der Sonatina aus der
Kantate von J.S. Bachs zu hören
und begeisterte anschließend mit
dem meisterlich gespielten Cho-
ral „Jesus bleibet meine Freu-
de.“ Um Erbarmen flehte der
Chor im „Kyrie Eleison“ von Au-
drey Snyders und rief das Lamm
Gottes mit „The Ground“ von Ola
Gjeilo um Erbarmen an. Und es
geht weiter wie ein Fluss, ver-
kündete der Chor mit Tom Osieks
„Like a River In My Soul.“ Nach
dem von Michael Schmidt an der
Orgel gespielten „In dir ist Freu-
de in allem Leide“, baten die
Sängerinnen und Sänger „Lord,
Hold Me Now.“ Zu Begeiste-
rungsstürmen riss der mit un-
glaublichem Temperament agie-
rende Chor das Publikum mit dem
in der Swahili Sprache gesunge-
nen Vater unser „Baba Yetu“ hin.
Als Solisten begeisterten dabei
die Sopranistin Alexandra
Schmidt und der Bassbariton
Frank Erbs. Und wer wollte sich
nicht gern der zuletzt im Lied
geäußerten Bitte „Nearer, My
God, to Thee“ anschließen, wenn
sie so ergreifend geäußert wird,

wie von den 16 Sängerinnen und
zwölf Sängern des Vocalen-
sembles Cantus. Angesichts der

Leistung des unter der Leitung von
Annette Schmidt-Höngen auftre-
tenden Chores waren selbst die

Standing Ovations zum Ende des
Konzerts nur ein bescheidener
Dank.
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Mitarbeitertreffen nach 33 Jahren
Der ehemalige Chef reist eigens aus Hamburg an

Ein Abend voller Überraschungen
„Amateur-Künstler“ begeistern in Steinheim

In der Nähe ihres ehemaligen Chefs Klaus-Friedrich Meyer (Mitte) fühlen sich die Ehemaligen desIn der Nähe ihres ehemaligen Chefs Klaus-Friedrich Meyer (Mitte) fühlen sich die Ehemaligen desIn der Nähe ihres ehemaligen Chefs Klaus-Friedrich Meyer (Mitte) fühlen sich die Ehemaligen desIn der Nähe ihres ehemaligen Chefs Klaus-Friedrich Meyer (Mitte) fühlen sich die Ehemaligen desIn der Nähe ihres ehemaligen Chefs Klaus-Friedrich Meyer (Mitte) fühlen sich die Ehemaligen des
Steinheimer Furnierwerks immer noch als starkes Team. Foto: privatSteinheimer Furnierwerks immer noch als starkes Team. Foto: privatSteinheimer Furnierwerks immer noch als starkes Team. Foto: privatSteinheimer Furnierwerks immer noch als starkes Team. Foto: privatSteinheimer Furnierwerks immer noch als starkes Team. Foto: privat

(sij) Aus den Augen aus dem Sinn? Nicht
so bei Klaus-Friedrich Meyer, dem ehe-
maligen Geschäftsführer des Steinheimer
Furnierwerks Meyer. Obwohl er das Un-
ternehmen in den Jahren 1989/90 ver-
kaufte, ließ er den Kontakt zu den ehe-
maligen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern nicht abbrechen. Und seit dem Jahr
2005 lädt Klaus-Friedrich Meyer sie
immer wieder zum Weihnachtstreffen ins
Restaurant Seidensticker nach Sandebeck
ein. Dort erinnert sich der mittlerweile
90-Jährige zusammen mit seiner Gattin
und mit seinen „treuen Gefolgsleuten“
an die guten alten Zeiten, in denen man
mit der „KFM-Crew“ Pferde stehlen konn-
te. Glücklich, dankbar und auch ein biss-
chen stolz sind die Ehemaligen wenn sie
daran denken, dass ihr betagter Chef
und die Chefin eigens aus Hamburg nach
Steinheim kommen, um gemeinsam mit
ihnen zu feiern und auch an diejenigen zu
denken, die mittlerweile über den Wol-
ken am Fest teilnehmen.

Zauberer Matthis Kahler verzauberte das Publikum. Foto: JKZauberer Matthis Kahler verzauberte das Publikum. Foto: JKZauberer Matthis Kahler verzauberte das Publikum. Foto: JKZauberer Matthis Kahler verzauberte das Publikum. Foto: JKZauberer Matthis Kahler verzauberte das Publikum. Foto: JK

(sie) Mitte November veranstal-
tete die Junge Kultur ihre 1. Offe-
ne Bühne in Steinheim.
Der Veranstaltungsort, die Tanz-
schule Krugmann, war restlos
ausgebucht. Das Publikum ließ
sich dabei quasi auf ein Blinddate
der etwas anderen Art ein. Jeder

Akteur hatte 15 Minuten Zeit für
seine Darbietung.
Den Abend eröffnete Rebecca
Lönneker aus Steinheim mit Ge-
sang und Gitarre. Mit dem ersten
Song hatte sie das Publikum
bereits in ihren Bann gezogen.
Dann folge ein Komiker mit dem

Künstlernamen Platomaniac, der
aus Nieheim stammt und das Pu-
blikum zum Mitmachen motivier-
te. Es gab einen kurzen Exkurs in
die Origamikunst, gespickt mit
schwarzem Humor.
Georgi Golüke rockte den Abend
mit etwas lauteren Tönen und
zeigte sein Können auf der E-Gi-
tarre.
Miriam Krüger, eine Singer/Song-
writerin aus Horn-Bad Meinberg,
überzeugte gefühlvoll mit eige-
nen Songs und Coversongs.
Nach einer Pause gab es Malerei,
die auf eine Leinwand projiziert
wurde und lustige Gedichte dazu
von der Biologin Diane Rheker
aus Vinsebeck. Sie stand das ers-
te Mal vor Publikum. Ihr Buch mit
dem Titel „Da Draußen“ mit Tier-
bildern und passender Lyrik dazu
ist seit dem 15. Dezember im Han-
del.
Carla Temporal-Bauer aus Berg-
heim genießt nach 46 Jahren im
Beruf als Krankenschwester ih-
ren Ruhestand und hat jetzt mehr
Zeit ihrer Leidenschaft der Musik
nachzugehen. Sie sang Cover-

songs und begleitete sich dabei
selbst auf der Gitarre.
Matthis Kahler aus Büren war der
jüngste Teilnehmer der „Offenen
Bühne“. Mit seinen gerade einmal
21 Jahren blickt er schon auf sie-
ben Jahre Erfahrung als Zauberer
zurück. Er hat das Publikum mit
Können und Komik verzaubert.
Zum krönenden Abschluss trat das
Trio unter dem Künstlernamen
„Onkel Bob und Tante Emma“ mit
Cajonist Christian auf. Das Trio aus
Holzminden/Einbeck begeisterte
das Publikum mit Kulthits, ge-
spielt auf der Gitarre, Ukulele,
Cajon und mit stimmgewaltigem
Gesang.
Das Publikum war aus dem Häus-
chen und zum Schluss gab es für
alle Künstlerinnen und Künstler
Standing Ovation.
„Und es zeigt einmal mehr, Stein-
heim ist eine Kleinstadt, in der
kulturelle Vielfalt großgeschrie-
ben wird“, berichtet Josefine Bol-
dewin, die den Abend moderiert
hat. Die „Junge Kultur Steinheim“
wird die „Offene Bühne“ ím
nächsten Jahr wieder anbieten.
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„Quartier am Kump“
Der Startschuss ist gefallen

Nach vier Jahren intensiver Vorbereitung freuen sich Planer, Vertreter der Investoren, Verwaltung, MieternNach vier Jahren intensiver Vorbereitung freuen sich Planer, Vertreter der Investoren, Verwaltung, MieternNach vier Jahren intensiver Vorbereitung freuen sich Planer, Vertreter der Investoren, Verwaltung, MieternNach vier Jahren intensiver Vorbereitung freuen sich Planer, Vertreter der Investoren, Verwaltung, MieternNach vier Jahren intensiver Vorbereitung freuen sich Planer, Vertreter der Investoren, Verwaltung, Mietern
und der Politik dass der Bagger „angreift“. Foto: Margret Sielandund der Politik dass der Bagger „angreift“. Foto: Margret Sielandund der Politik dass der Bagger „angreift“. Foto: Margret Sielandund der Politik dass der Bagger „angreift“. Foto: Margret Sielandund der Politik dass der Bagger „angreift“. Foto: Margret Sieland

In 2021 gab es den ersten Förderbescheid - dann wurde der Weg zur Umsetzung immer steiniger.In 2021 gab es den ersten Förderbescheid - dann wurde der Weg zur Umsetzung immer steiniger.In 2021 gab es den ersten Förderbescheid - dann wurde der Weg zur Umsetzung immer steiniger.In 2021 gab es den ersten Förderbescheid - dann wurde der Weg zur Umsetzung immer steiniger.In 2021 gab es den ersten Förderbescheid - dann wurde der Weg zur Umsetzung immer steiniger.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Vor vier Jahren haben die
Planungen begonnen. Immer
wieder kamen Fragen aus der Bür-
gerschaft wann es denn endlich
losgehe, manch einer hat schon
nicht mehr daran geglaubt. Am
27. November war nun Baube-
ginn. Die Bagger sind vor Ort und
man kann förmlich zuschauen,
dass es jetzt voran geht. Es war
ein zäher Weg bis hierher, ange-
fangen hatten die Planungen im
November 2019 mit Anfragen zum
Vorkaufsrecht, Verhandlungen mit
den Nachbarn, Abstimmungen mit
der Städtebauförderung und der
politischen Beratung und Ent-
scheidung. Es folgten Planungs-
vergabe, Gespräche mit potenti-
ellen Mietern für die geplante Ta-
gespflege, Förderanträge wurden
gestellt und Investoren gesucht.
Die Corona Pandemie, der Hand-
werkermangel und die Baukos-
tensteigerungen erforderten
immer wieder Umdenken und
Neuplanungen. „Dieses Projekt
hat uns in der Verwaltung fast in
die Knie gezwungen“, berichtet
Bürgermeister Carsten Torke. „Es
gab ständig neue Probleme wie
das Wegbrechen von Fördermit-
teln, Mieterabsagen und die En-
ergiekrise, um nur ein paar zu
nennen. Umso mehr freue ich
mich, dass wir heute den Start
bekannt geben können. Es ist al-
les unter Dach und Fach. Die Mie-
ter für die Tagespflege und die
Kita stehen fest, die Investoren-
gesellschaft ist gegründet und ich
begrüße hier heute die Geschäfts-
führer Cornelia und Markus
Struck. Ihnen und allen Investo-
ren gilt mein herzlicher Dank. Sie
wollen und werden hier in Stein-
heim etwas Großes gestalten.“
Den Gesellschaften, einer GmbH
und einer GmbH &CoKG, gehören
achtzehn Investoren an. „Wir ha-
ben den gemeinsam den Wunsch
hier in unserem „Wohnzimmer“
in Steinheim etwas Besonderes
auf die Beine zu stellen. Die In-
nenstadt muss belebt werden.
Damit sind wir jetzt auf einem
guten Weg. Es ist ein spannendes
Projekt und wir freuen uns, dass
es jetzt losgeht und wir jeden Tag
sehen können was geschaffen
wird“, erklärt Struck.

In das Quartier wird im Erdge-
schoss die „Pari Sozial“ mit ei-
ner Kindertagestätte einziehen
(Umzug aus den ehemaligen
Stadtwerken im Altenhagen) so-
wie die KHWE Kreis Höxter mit
einer Tagespflege und ambulan-
tem Dienst. Es sollen Begeg-
nungsorte zwischen „Jung und
Alt“ geschaffen werden. Es wird
eine Tiefgarage entstehen mit
Zufahrt vom Petersilienplatz. Im

Bereich der ehemaligen Spielo-
thek wird ein Gemeinschaftsgar-
ten angelegt.
Architekt Rainer Krekeler berich-
tet, dass in den oberen Stock-
werken bis zu zwanzig Wohnun-
gen mit Wohnflächen von 50 bis
115 Quadratmetern entstehen.
Davon werden fünf Wohnungen
sozial gefördert. Insgesamt ent-
steht eine Wohnfläche von 1483
Quadratmetern. Im kommenden

März/April soll innen mit dem
Rückbau begonnen werden, der
Plan sei Ende 2025 bezugsfertig
zu sein. Carsten Lottner vom DSK
Planungsbüro aus Bielefeld er-
läutert im Pressegespräch, dass
in Steinheim maximal viele Hür-
den genommen werden mussten.
Es sei „Wille, Glaube und Mut“
sowie ein starkes Durchhaltever-
mögen vonnöten gewesen um bis
hierher, zum Start, zu kommen.
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Bilster Berg unterstützt Stiftung

Mit großem Dank nehmen die Vertreter der Stiftung die Spende von Hans-Jürgen von Glasenapp, Geschäfts-Mit großem Dank nehmen die Vertreter der Stiftung die Spende von Hans-Jürgen von Glasenapp, Geschäfts-Mit großem Dank nehmen die Vertreter der Stiftung die Spende von Hans-Jürgen von Glasenapp, Geschäfts-Mit großem Dank nehmen die Vertreter der Stiftung die Spende von Hans-Jürgen von Glasenapp, Geschäfts-Mit großem Dank nehmen die Vertreter der Stiftung die Spende von Hans-Jürgen von Glasenapp, Geschäfts-
führer der Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG, entgegen. Foto: privatführer der Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG, entgegen. Foto: privatführer der Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG, entgegen. Foto: privatführer der Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG, entgegen. Foto: privatführer der Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG, entgegen. Foto: privat

Bilster Berg unterstützt erneut die
Stiftung im Steinheimer Becken
für weitere Projekte und hat
bisher schon 17.500 Euro für die
Region gespendet. Dieses Jahr
profitieren die musiktreibenden
Vereine.
Auch 2023 spendet die Bilster
Berg Drive Resort GmbH & Co. KG
in Höhe von 2.500 Euro an „Natur
• Heimat • Kultur im Steinheimer
Becken“ und unterstützt damit
die Arbeit der Stiftung erneut. Seit
2017 stellte das Unternehmen
insgesamt 17.500 Euro für die
Region im Steinheimer Becken
bereit.
„Anfragen zur Unterstützung von
Projekten und Vorhaben von akti-
ven Vereinen und Institutionen
nehmen ständig zu. An der Zins-
front hat sich für Stiftungen trotz
Erhöhung der Leitzinsen bisher
aber noch nichts getan. Das ist
eine fatale Situation; unsere Er-
träge sind bisher durch die Nied-
rigzinsphase um zwei Drittel ge-
schrumpft. Wir müssen trotzdem
nicht den Kopf in den Sand ste-
cken, sondern den Blick nach
vorne und in die Zukunft richten“,
so der Stiftungsvorsitzende Heri-
bert Gensicki von der Stiftung für
„Natur • Heimat • Kultur im Stein-
heimer Becken. „2023/2024 ha-
ben wir uns vorgenommen, alle
musiktreibenden Vereine (Blaska-
pellen, Spielmannszüge) aus dem
Bereich Steinheim / Nieheim mit
einer Zuwendung von je 300 Euro
für die weitere Jugendarbeit zu
unterstützen, damit unsere Fes-
te, Festumzüge und Veranstaltun-
gen nach wie vor durch Musik be-
gleitet werden können. Gerade
jetzt, nach der durchgestandenen
Corona-Krise wird hiermit ein po-
sitives Zeichen in der Region
durch die Region gesetzt.“
Von dieser Idee war nicht nur
Hans-Jürgen von Glasenapp, Ge-
schäftsführer der Bilster Berg Dri-
ve Resort GmbH & Co. KG begeis-
tert, auch die Bürgerstiftung Nie-
heim, die ebenfalls für dieses Vor-
haben 1.500 Euro aus ihren Erträ-
gen beisteuern wird. „Eine weite-
re Zusage steht noch aus, dann
werden wir mit einer Aufstockung
durch unsere Stiftung selbst die
6.300 Euro zusammen haben. Bis
zum 31. März 2024 sollen dann

alle Vereine den zugedachten Be-
trag erhalten haben“, berichtet
Gensicki.
„Bemerkenswert ist dabei auch
die Zusammenarbeit zwischen der
Bürgerstiftung Nieheim und der
Stiftung für „Natur • Heimat •
Kultur im Steinheimer Becken“,
ergänzt Hans-Jürgen von Glasen-
app. Mit dieser Spende wird ein
positives Zeichen gesetzt und
zudem der Betrag durch die Stif-
tungen aufgestockt. So wird ein
wichtiger Beitrag für die musika-
lische Jugendausbildung geleis-
tet. „Wir sehen, dass eine Region
zusammensteht“, so Johannes
Versen, Kuratoriumsvorsitzender.
„Gerade die vielfältigen Projekt-
ideen mit den Naturschutzaktivi-
täten in der Region bis hin zur
Unterstützung der kultur- und
musiktreibenden Vereine finde ich
persönlich sehr überzeugend“, so
von Glasenapp. „Da können wir
nicht anders und müssen einfach
Unterstützung leisten. Die bishe-
rige Arbeit der Stiftung, die seit
2008 über 300.000 Euro an För-
derbeiträgen zur Verfügung ge-
stellt hat, hat uns von Beginn an
überzeugt“.
In die Ortschaften der Stadt Nie-
heim hat die Stiftung für „Natur •
Heimat • Kultur im Steinheimer

Becken“ seit 2014 bereits Förder-
gelder in Höhe von 14.500 Euro
für verschiedene Institutionen und

Vereine überwiesen. Ein weiterer
Antrag aus Oeynhausen wird in
Kürze beraten.
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Zehn Jahre HeartChor Rolfzen
Eine Herzensangelegenheit und ein stimmungsvolles Mitsingkonzert mit Livemusik

Die Weihnacht hat Einzug gehalten im Teddymuseum

Die Sängerinnen und Sänger des HeartChores feierten mit zahlreichen Gästen das zehnjährige Bestehen desDie Sängerinnen und Sänger des HeartChores feierten mit zahlreichen Gästen das zehnjährige Bestehen desDie Sängerinnen und Sänger des HeartChores feierten mit zahlreichen Gästen das zehnjährige Bestehen desDie Sängerinnen und Sänger des HeartChores feierten mit zahlreichen Gästen das zehnjährige Bestehen desDie Sängerinnen und Sänger des HeartChores feierten mit zahlreichen Gästen das zehnjährige Bestehen des
Chores.Chores.Chores.Chores.Chores.

(sie) Am Samstag, 28. Oktober,
war es dann soweit - der 10. Ge-
burtstag des HeartChors wurde
im Rahmen eines Mitsingkonzerts
gebührend gefeiert. Natürlich im
Geburtsort des Chors - in Rolf-
zen!
Das Interesse dabei zu sein war
groß, Stimmung und Ambiente
hätten nicht besser und schöner
sein können.
Pünktlich um 20 Uhr begann die
Band mit dem rockigen Opener
„Ein bisschen Lärm“ von Madsen,
gefolgt von Klassikern, die jeder
kennt. Die Ausrede „Ich kenne den
Text nicht“ galt nicht, denn der
gesamte Text erschien auf einer
großen Leinwand, sodass wirklich
jeder mitsingen konnte. Zusätz-
lich wurde jedes Lied von der Sän-
gerin Ulrike Lehnert begleitet.
Nach der 1. Pause begrüßte der
Chorleiter Andreas Lehnert die
Gäste und betonte, dass es heut-
zutage keinesfalls selbstverständ-

lich und etwas besonderes sei,
dass ein Chor sein zehnjähriges
Jubiläum feiert und seit zehn Jah-
ren denselben Chorleiter hat!
Anschließend durften die Gäste
dem Chor lauschen und den Spaß

am Singen und die Freude an der
Gemeinschaft spüren. „Schrei
nach Liebe“ und „Love shine a
light“, dieses Mal mit Choreogra-
phie, gab der Chor zum Besten
und begeisterte das Publikum. Bis

spät in den Abend gaben Band,
Chormitglieder und Gäste alles -
gemeinsam singen, tanzen, fei-
ern! Es war ein sehr gelungenes,
ausgelassenes Jubiläum und Mit-
singkonzert.

Puppen aus den verschiedensten Epochen erwarten die Gäste.Puppen aus den verschiedensten Epochen erwarten die Gäste.Puppen aus den verschiedensten Epochen erwarten die Gäste.Puppen aus den verschiedensten Epochen erwarten die Gäste.Puppen aus den verschiedensten Epochen erwarten die Gäste.
Teddymutter Annegret Dreßel weiß zu jedem ihrer Bewohner eineTeddymutter Annegret Dreßel weiß zu jedem ihrer Bewohner eineTeddymutter Annegret Dreßel weiß zu jedem ihrer Bewohner eineTeddymutter Annegret Dreßel weiß zu jedem ihrer Bewohner eineTeddymutter Annegret Dreßel weiß zu jedem ihrer Bewohner eine
Geschichte zu erzählen. Fotos: Margret SielandGeschichte zu erzählen. Fotos: Margret SielandGeschichte zu erzählen. Fotos: Margret SielandGeschichte zu erzählen. Fotos: Margret SielandGeschichte zu erzählen. Fotos: Margret Sieland

(sie) Die Teddybären und Puppen
haben sich herausgeputzt und im
Weihnachtsdorf im Teddymuseum
Einzug gehalten.
 Aktuell sind rund 100 Spieluhren
aus den verschiedensten Jahr-
zehnten in den Regalen zu be-
wundern mit ganz einzigartigen
Melodien.

Das Teddymuseum beherbergt
rund 6.500 Teddys und ca. 1.000
Puppen. Die Puppenmutter Anne-
gret Dreßel weiß manch spannen-
de Geschichte um sie herum zu
erzählen.
Ein Besuch in dieser heimeligen
Welt lohnt sich für jedermann. An
den Öffnungstagen gibt es Kaf-

fee, Tee und Kuchen. In der weih-
nachtlichen Friesenstube umge-
ben von kleinen und großen Ted-
dys kann man den stressigen All-
tag für einen Moment vergessen.
Im Geschenke Shop gibt es einige
nette Mitbringsel aus der Region.
Zwischen Weihnachten und Silves-
ter bietet die Teddymutter Son-

deröffnungszeiten an.
Am 28., 29. und 30. Dezember
freut sich Annegret Dreßel auf
Besuche nach Voranmeldung un-
ter Tel.: 0171-5137502.
Geburtstage für Klein und Groß
und auch Freundinnen- und Fami-
lientreffen können im Teddymu-
seum gefeiert werden.
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30.000 Euro
für Nachhaltigkeitsprojekte im Kreis Höxter
BeSte Stadtwerke unterstützen 18 Vereine und Organisationen
Über 60 Vereine und Organisatio-
nen haben sich für eine Unter-
stützung bei ihren Projekten bei
der BeSte Stadtwerke GmbH be-
worben. Nach den erfolgreichen
Spendenprojekten in den Jahren
2021 und 2022 wurde die dies-
jährige Aktion auf 30.000 Euro
verdoppelt. „Als wir im August
den Fördertopf für Nachhaltig-
keitsprojekte ins Leben gerufen
haben, hätten wir nicht mit einer
so großen Resonanz gerechnet.
Bei der Vielzahl und Vielfältigkeit
der Projekte ist uns die Auswahl
nicht leichtgefallen und es freut
uns zu sehen, wie breit die ehren-
amtliche Unterstützung in Verei-
nen im Kreis Höxter aufgestellt
ist“, berichtet BeSte Geschäfts-
führer Michael Starp.
18 Vereine wurden ausgewählt und
können sich über eine Förderung
von bis zu 2.000 Euro freuen. Dem
regional verwurzelten Energiever-
sorger war es wichtig, dass die
Vereine bzw. Projekte aus ganz
verschiedenen Bereichen kom-
men, nachhaltig sind und zum Kli-
maschutz beitragen.
Gewonnen haben folgende Verei-
ne mit den genannten Projekten:
• Hersteller Sport-Club 1968 e.

V. für die Installation von Bal-

konkraftwerken,
• Förderverein Rot-Weiß zur

Förderung des Brauchtums
und Karneval in Bad Driburg
e. V. für die Umrüstung der
Wagenbauhalle auf LED-Be-
leuchtung,

• Förderverein Schule an den
Linden e. V. für die Anschaf-
fung von Experimentierkästen
Solar und Wind,

• Musikverein Borgentreich e.
V. für die energetische Sanie-
rung und Modernisierung des
Vereinsheims,

• Verein zur Förderung des Feu-
erlöschwesens für die An-
schaffung von Smarten Heiz-
körperthermostaten,

• Wassersport Höxter e. V. für
die Digitalisierung des Heiz-
systems,

• Kanu-Club Warburg 1958 e. V.
für die Umrüstung des Boots-
hauses auf LED-Beleuchtung,

• VHS-Zweckverband Diemel-
Egge-Weser für das Bildungs-
projekt „klimafit 2024 - Kli-
mawandel vor der Haustür!
Was kann ich tun?“,

• Malteser Hilfsdienst e. V. für
den Ausbau eines Planwagens
inkl. Hochbeete und Insekten-
hotels,

• Förderverein Von-Galen-Schu-
le für das Bildungsprojekt
„Eine Bauernhof AG als au-
ßerschulischer Lernort im
Wechsel der Jahreszeiten“,

• TC Bödexen für die Anschaf-
fung eines Pelletofens für das
Vereinsheim,

• Trägerverein Bildungshaus
Modexen für das Projekt „Kul-
turlandbildung für Kinder -
nachhaltige und naturbezoge-
ne Bildung für Kinder“,

• Tennisverein Rot-Weiß-Höxter
e. V. für die Installation einer
Solarthermieanlage,

• Vereinsgemeinschaft und För-
derverein proWehrden e. V. für
die Umrüstung der Versamm-
lungsstätte auf LED-Beleuch-
tung,

• TuS Erkeln 1010 e. V. für die
energetische Sanierung der
Gebäudehülle des Sport-/Ver-
einsheims,

• Betreiberverein der Wart-
turmhalle Rothe e. V. für die

Umrüstung auf LED-Beleuch-
tung,

• Reit- und Fahrverein Bevertal
e. V. für die Umrüstung der
Reitanlage, Außenanlage,
Stallungen auf LED-Beleuch-
tung,

• Förderverein der Sankt-Niko-
laus-Grundschule Peckels-
heim für das Projekt „Von der
Betonwüste zur grünen Oase
- Errichtung eines grünen Klas-
senzimmers.

Alle Gewinner wurden schriftlich
benachrichtigt und werden in den
kommenden Monaten einen Spen-
dencheck überreicht bekommen.
„Das ehrenamtliche Engagement
ist aus dem Kreis Höxter nicht
wegzudenken. Daher möchten wir
uns nicht nur bei den Gewinnern,
sondern auch bei allen bedanken,
die sich für eine Förderung be-
worben haben und sich auf so viel-
fältige Weise für die Region ein-
setzen“, erklärt BeSte Geschäfts-
führer Michael Starp.
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Förderverein spendet an unicef
Benefizaktion an der Gemeinschaftsgrundschule Steinheim

Spende für die Schulumgestaltung des Städtischen
Gymnasiums Steinheim vom ersten Abiturjahrgang 1982

Spendenübergabe durch die Vertreter des Abiturjahrgangs 1982: Dr.Spendenübergabe durch die Vertreter des Abiturjahrgangs 1982: Dr.Spendenübergabe durch die Vertreter des Abiturjahrgangs 1982: Dr.Spendenübergabe durch die Vertreter des Abiturjahrgangs 1982: Dr.Spendenübergabe durch die Vertreter des Abiturjahrgangs 1982: Dr.
Sebastian Krack, Mitglied der Projektgruppe Schulverschönerung (l.),Sebastian Krack, Mitglied der Projektgruppe Schulverschönerung (l.),Sebastian Krack, Mitglied der Projektgruppe Schulverschönerung (l.),Sebastian Krack, Mitglied der Projektgruppe Schulverschönerung (l.),Sebastian Krack, Mitglied der Projektgruppe Schulverschönerung (l.),
Schulleiter Marko Harazim (r.), den symbolischen Scheck hält JürgenSchulleiter Marko Harazim (r.), den symbolischen Scheck hält JürgenSchulleiter Marko Harazim (r.), den symbolischen Scheck hält JürgenSchulleiter Marko Harazim (r.), den symbolischen Scheck hält JürgenSchulleiter Marko Harazim (r.), den symbolischen Scheck hält Jürgen
Fricke (4.v.r.), die Zahlen in der Mitte halten Maja Pollmann (l.) und PiaFricke (4.v.r.), die Zahlen in der Mitte halten Maja Pollmann (l.) und PiaFricke (4.v.r.), die Zahlen in der Mitte halten Maja Pollmann (l.) und PiaFricke (4.v.r.), die Zahlen in der Mitte halten Maja Pollmann (l.) und PiaFricke (4.v.r.), die Zahlen in der Mitte halten Maja Pollmann (l.) und Pia
Nolte (r.) aus der Q1. Foto: privatNolte (r.) aus der Q1. Foto: privatNolte (r.) aus der Q1. Foto: privatNolte (r.) aus der Q1. Foto: privatNolte (r.) aus der Q1. Foto: privat

(sie) Der erste Abiturjahrgang
1982 am Städtischen Gymnasium
Steinheim ist seiner ehemaligen
Schule immer noch verbunden und
hat dem SGS am Mittwoch, 25.
Oktober, zum 50-jährigen Schul-
jubiläum eine Spende in Höhe von
2.750 Euro für die Schulumgestal-
tung übergeben. Das Geld soll den
heutigen Schülerinnen und Schü-
lern direkt zugute kommen. Des-
halb möchte die Projektgruppe
Schulverschönerung aus den Lehr-
kräften Silvia Idusuyi, Eva Wie-
demeier, Dr. Sebastian Krackl, Tino
Walter und dem Schulverwal-
tungsassistenten Alois Hoffmeis-
ter mit dem Geld neue Sitzgele-
genheiten zum Arbeiten und Ent-
spannen in der Schulstraße an-
schaffen. Über die Vorschläge soll
dann der Schülerinnen- und Schü-
lerrat abstimmen.
Der Abiturjahrgang 1982 ist der

erste Jahrgang, der am Steinhei-
mer Gymnasium das Abitur abge-
legt hat. Damals erhielten 46 Per-
sonen das Abitur. Sie waren am
1. August 1973 mit 71 Schüler-
innen und Schülern am Steinhei-
mer Gymnasium gestartet. Der
Unterricht fand von 1973 bis 1975
zunächst noch in der ehemaligen
Volksschule in der Hollentalstra-
ße statt, in die 1972 auch schon
mit der Friedrich-Wilhelm-We-
ber-Schule eine Förderschule ein-
gezogen war. Heute befindet sich
in dem Gebäude das Friedrich-
Wilhelm-Weber-Forum. Als 1974
das neue Schulgebäude des
Gymnasiums an der Stettiner
Straße fertiggestellt worden war,
wechselten die Schülerinnen und
Schüler ab 1975 dorthin. 1979
wurde für sie zum ersten Mal
eine Oberstufe eingerichtet. Als
Abistreich verhüllten die Abituri-

entinnen und Abiturienten 1982
in Christo-Manier einen Pavilli-

on, der am Ort der heutigen Men-
sa stand.

(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier, Andreas(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier, Andreas(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier, Andreas(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier, Andreas(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier, Andreas
Düwel - Vorstand des Fördervereins der GemeinschaftsgrundschuleDüwel - Vorstand des Fördervereins der GemeinschaftsgrundschuleDüwel - Vorstand des Fördervereins der GemeinschaftsgrundschuleDüwel - Vorstand des Fördervereins der GemeinschaftsgrundschuleDüwel - Vorstand des Fördervereins der Gemeinschaftsgrundschule
Steinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privat

(sie) Im März 2022, direkt nach
dem Angriff Russlands auf die Uk-
raine, rief der Förderverein der
Gemeinschaftsgrundschule Stein-
heim dazu auf, gut erhaltene
Schulmaterialien oder Geld zur
Unterstützung der nach Steinheim
geflüchteten ukrainischen Schul-
kinder zu spenden. Die Resonanz
war überwältigend! Neben einer
großen Anzahl von Schulranzen,
Federmäppchen, Sportbeuteln,
Brotdosen etc. wurde auch ein
hoher dreistelliger Geldbetrag

gespendet. Fast zwei Jahre nach
Kriegsbeginn ist leider kein Ende
des Konflikts in Sicht. Der Zu-
strom an Kriegsflüchtlingen je-
doch ist weitgehend abgeebbt.
Finanzielle Unterstützung seitens
des Fördervereins ist nicht mehr
erforderlich. Im Rahmen der dies-
jährigen Mitgliederversammlung
wurde nun entschieden, den
bisher nicht verausgabten Rest
des zweckgebunden gespendeten
Geldes an unicef zu übergeben.
Unicef, die Kinderhilfsorganisati-

on der Vereinten Nationen, ver-
sorgt Kinder in der Ukraine mit
Kleidung, Medikamenten und
Trinkwasser aber auch mit Bil-
dungsangeboten, Spielmöglich-
keiten und psychosozialer Unter-
stützung. „Wir sind uns sicher, mit
einer Spende an unicef eine gute
Verwendung für das Geld gefun-

den zu haben. Die aus der Ukraine
geflüchteten und nun in Steinheim
lebenden Kinder sind gut versorgt.
Ihre Altersgenossen, die sich noch
in der umkämpften Ukraine befin-
den sind sehr viel dringender auf
Hilfe und finanzielle Unterstützung
angewiesen.“, so der Vereinsvor-
sitzende Jan Liebold.
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Europäischer Sprachentag am SGS

Zwei Schüler präsentieren einen Vortrag über die „Thomas TallisZwei Schüler präsentieren einen Vortrag über die „Thomas TallisZwei Schüler präsentieren einen Vortrag über die „Thomas TallisZwei Schüler präsentieren einen Vortrag über die „Thomas TallisZwei Schüler präsentieren einen Vortrag über die „Thomas Tallis
School“School“School“School“School“

Karolina Neuwald (l.) und „native speaker“ Samantha StürrmannKarolina Neuwald (l.) und „native speaker“ Samantha StürrmannKarolina Neuwald (l.) und „native speaker“ Samantha StürrmannKarolina Neuwald (l.) und „native speaker“ Samantha StürrmannKarolina Neuwald (l.) und „native speaker“ Samantha Stürrmann

Überreichung der Urkunden zum „Cambridge Certificate“: Englischleh-Überreichung der Urkunden zum „Cambridge Certificate“: Englischleh-Überreichung der Urkunden zum „Cambridge Certificate“: Englischleh-Überreichung der Urkunden zum „Cambridge Certificate“: Englischleh-Überreichung der Urkunden zum „Cambridge Certificate“: Englischleh-
rerin Elisabeth Diekneite, Emily Rostermund (Q2), Livia Franke (Q2, Bilalrerin Elisabeth Diekneite, Emily Rostermund (Q2), Livia Franke (Q2, Bilalrerin Elisabeth Diekneite, Emily Rostermund (Q2), Livia Franke (Q2, Bilalrerin Elisabeth Diekneite, Emily Rostermund (Q2), Livia Franke (Q2, Bilalrerin Elisabeth Diekneite, Emily Rostermund (Q2), Livia Franke (Q2, Bilal
Öztürk (Q2), stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke (v.l.).Öztürk (Q2), stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke (v.l.).Öztürk (Q2), stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke (v.l.).Öztürk (Q2), stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke (v.l.).Öztürk (Q2), stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke (v.l.).
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Der europäischen Tag der
Sprachen war am 26. September.
Am SGS wurde er mit dem dies-
jährigen Schwerpunkt auf dem
Fach Englisch gefeiert. Dazu fand
für den Jahrgang 5 bis 7 in der 5.
und 6. Stunde und für den Jahr-
gang 8 bis 10 in der 1. und 2.
Stunde ein vielfältiges Programm
als Stationenlernen statt, das von
der Fachschaft Englisch veran-
staltet und von der Englischleh-
rerin Karolina Neuwald organi-
siert worden war.
Die Schülerinnen und Schüler
bekamen Laufzettel und muss-
ten mindestens drei Angebote in
unterschiedlichen Räumen wahr-
nehmen um sich dort einen Stem-
pel abzuholen. Die Stationen
wurden zum Teil auch von älte-
ren Schülerinnen und Schülern
angeleitet.
Zu sehen waren unter anderem
Infostände, zu „The Big Challen-
ge“, einem jährlich stattfinden-
den Sprachwettbewerb in der
Sek. I im Fach Englisch, und zu
„The Cambridge Certificate“, ei-
nem Sprachzertifikat, das in der
Oberstufe im Rahmen einer AG
und einer externen Prüfung er-
worben werden kann. Die Eng-
lischlehrerin Elisabeth Dieknei-
te und der stellvertretende Schul-
leiter Arnd Krömeke überreich-
ten den Schülerinnen Emily Rost-
ermund und Livia Franke sowie
dem Schüler Bilal Öztürk aus der
Jahrgangstufe Q2 Urkunden für
den erfolgreichen Erwerb des
„Cambridge Certificate“ im letz-
ten Schuljahr. Eine Schulbuchral-
lye wurde für die neuen 5er von

Schülerinnen und Schülern aus
der 6b veranstaltet. Für beide
Blöcke wurden „Mr. Bean“-Fil-
me vorgeführt und es wurde der
Wettbewerb „The Big Challen-
ge“ bearbeitet. Es gab für den
Jahrgang 5 bis 7 Spiele (Rollen-
spiele mit Akteurinnen und Ak-
teuren aus der 5a, Vokabelme-
mory, Bingo, Zungenbrecher in
englischer Sprache) und eine Prä-
sentation über das TTS, die Tho-
mas Tallis School, eine real exis-
tierende Schule in Greenwich bei
London, die in der Erprobungs-
stufe im Englischbuch vorkommt.
Auch an einem Buchstabierwett-
bewerb konnte man teilnehmen.
In den USA ist dieser dort sehr
beliebte Wettbewerbals „spel-
ling bee“ bekannt. Dabei wer-
den unbekannte englische Wör-
ter buchstabiert und die Schüler
müssen das Wort notieren.
Für den Jahrgang 8 bis 10 wurde
der Workshop „English all around
the world“ und der Sprachwett-
bewerb „Big Challenge“ zum Le-
benszyklus eines T-Shirts ange-
boten. Außerdem berichteten in
der Station „Going places“ eine
Schülerin der Q1 sowie der Ori-
ent ierungsprakt ikumsstudent
Luca Esfehanian und die Refe-
rendarin Melina Begemann über
ihre jeweiligen Auslandserfahrun-
gen. Eine weitere Station hieß
„Meet and greet a native spea-
ker“. Dort konnte man an einem
Konversationskurs mit der Mut-
tersprachlerin Samantha Stürr-
mann aus Florida in den USA, die
bereits einige Jahre in Deutsch-
land wohnt, teilnehmen.



Mitteilungsblatt Steinheim | 30. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 19. Dezember 2023 | Kw 51 | mitteilungsblatt-steinheim.de/e-paper24

Mehr als 400 Operationen im ersten Jahr
OP-Roboter Da Vinci erfreut sich an wachsender Beliebtheit
im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Er steht für Präzision, Fein-
gefühl und die Weiterentwicklung
des menschlichen Auges. Im St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
kommt seit einem Jahr der OP-
Roboter Da Vinci zum Einsatz und
hat bereits mehr als 400 Eingriffe

absolviert. Immer mehr Patien-
ten entscheiden sich in Höxter für
die roboter-assistierte Chirurgie.
Allein in der Gynäkologie sind im
ersten Jahr bereits 200 Eingriffe
mit Unterstützung des Da Vinci
absolviert worden. Dazu zählen

Gebärmutterentfernungen, Sen-
kungszustände, schwere Endome-
triose, Krebschirurgie und Eingrif-
fe bei Kinderwunschpatienten.
Der Chefarzt der Frauenklinik, Dr.
Stefan Bettin: „Wir bemerken eine
hohe Akzeptanz seitens der Pati-

enten, dass wir auf diese Technik
zurückgreifen. Sie vertrauen dem
Roboter genauso wie wir, der zwar
assistiert, aber immer noch vom
Operateur gesteuert wird.“
Die operierenden Ärzte der Allge-
meinen Chirurgie, Gynäkologie
und Urologie sind von den Vortei-
len der hochmodernen Technik
fest überzeugt. Der Roboter sorgt
nicht nur für gewebeschonendere
und blutungsärmere Eingriffe,
sondern hebt die OP-Technik im
Klinikum auch auf eine komplett
neue Ebene. „In der Urologie
kommt der Roboter nahezu aus-
schließlich bei größeren Operati-
onen zum Einsatz. Meist handelt
es sich dabei um Krebsbehand-
lungen, bei denen millimeter-ge-
naue Schnitte besonders wichtig
sind“, erklärt Dr. Michael Härt-
lein, Leitender Oberarzt in der
Klinik für Urologie.
Die präzise Technik gleicht unru-
hige Handbewegungen aus, so-
dass Nerven und Gefäße noch bes-
ser geschützt werden. Keine gro-
ßen Narben, weniger Blutverlust
und eine schnellere Erholung bei
weniger Schmerzen sind das Re-
sultat. Aufgrund der guten Ergeb-
nisse werden Entfernungen der
Prostata und Tumoren der Nieren
ebenso wie andere Operationen
an der Niere in der Urologie fast
nur noch mit dem Da Vinci absol-
viert. Auch bei Eingriffen am Harn-
leiter greift der Chirurg auf die
Unterstützung des Roboters zu-
rück. „Gerade bei längeren OPs
bleibt unsere Körperhaltung ent-
spannt und Ermüdungserscheinun-
gen kann vorgebeugt werden.
Auch die im Vergleich zur konven-
tionellen Laparoskopie exzellen-
te Sicht, macht das operieren
leichter und noch sicherer“, sagt
Dr. Härtlein.
Der OP-Roboter besitzt vier Arme,
an denen sich eine 3D-Kamera
sowie die speziellen Instrumente
befinden. Mit ihnen werden die
Bewegungen des Arztes in präzi-
se Aktionen umgesetzt. Dieser
steht aber nicht mehr selbst am
OP-Tisch, sondern sitzt etwas ent-
fernt an einer Konsole. Auf Kopf-
höhe blickt der Chirurg in ein Sicht-
fenster, das den Operationsbe-
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reich in bis zu 12-facher Vergrö-
ßerung anzeigt. Die hochauflösen-
de Kamera lässt Blutgefäße und
Strukturen erkennen, die mit blo-
ßem Auge nicht zu erkennen sind.
Navigiert wird das System mit
zwei Steuerelementen für die Hän-
de und drei Fußpedalen.
Auch viele Eingriffe in der Allge-
mein-, Viszeral- oder minimalin-
vasiven Chirurgie können robo-
ter-assistiert erfolgen, wie
beispielsweise die Behandlung
eines Leistenbruchs, Magenein-
griffe oder auch die Entfernung
des Enddarms bei einer bösarti-
gen Tumorerkrankung. „Das ro-
boterassistierte Operieren ist
eine exzellente Weiterentwicklung
der minimalinvasiven Chirurgie,
also der sogenannten Schlüssel-
loch-OP“, sagt Prof. Dr. Joachim
Mellert, Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und mini-
malinvasiven Chirurgie.

Um die Technik sicher am Men-
schen anwenden zu können, ha-
ben sich die qualifizierten Fach-
ärzte von Experten speziell aus-
bilden lassen. Sie lernten, wie viel
Kraft aufgewendet werden muss,
um die Instrumente präzise zu
steuern und wie der Roboter auf
feinste Bewegungen der Finger
reagiert. Der Da Vinci hört sofort
auf zu arbeiten, wenn der Arzt
seinen Kopf von der Konsole weg-
bewegt, somit sind unkontrollier-
te Bewegungen der Instrumente
ausgeschlossen. So kann im Not-
fall auch ohne Technik jederzeit
eingegriffen werden. Erst wenn
sich der Chirurg wieder an sei-
nem Platz befindet, wird die Ope-
ration fortgesetzt. „Auch im Team
kommt die Technik gut an, denn
so kann jeder über einen Bild-
schirm mitverfolgen, was der Ope-
rateur gerade sieht“, ergänzt Dr.
Bettin.
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Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231-9816625

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

55 Jahre Frauenkarneval - Holla die Waldfee!

Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf einen grandiosen FrauenkarnevalDie Kump(el)stilzchen freuen sich auf einen grandiosen FrauenkarnevalDie Kump(el)stilzchen freuen sich auf einen grandiosen FrauenkarnevalDie Kump(el)stilzchen freuen sich auf einen grandiosen FrauenkarnevalDie Kump(el)stilzchen freuen sich auf einen grandiosen Frauenkarneval
2024. Stand im letzten Jahr der Abend unter dem Motto „Friday night2024. Stand im letzten Jahr der Abend unter dem Motto „Friday night2024. Stand im letzten Jahr der Abend unter dem Motto „Friday night2024. Stand im letzten Jahr der Abend unter dem Motto „Friday night2024. Stand im letzten Jahr der Abend unter dem Motto „Friday night
fever“, werden die Närrinnen in dieser Session in eine wunderbarefever“, werden die Närrinnen in dieser Session in eine wunderbarefever“, werden die Närrinnen in dieser Session in eine wunderbarefever“, werden die Närrinnen in dieser Session in eine wunderbarefever“, werden die Närrinnen in dieser Session in eine wunderbare
Fantasiewelt „Holla die Waldfee“ entführt. Der Frauenkarneval ist amFantasiewelt „Holla die Waldfee“ entführt. Der Frauenkarneval ist amFantasiewelt „Holla die Waldfee“ entführt. Der Frauenkarneval ist amFantasiewelt „Holla die Waldfee“ entführt. Der Frauenkarneval ist amFantasiewelt „Holla die Waldfee“ entführt. Der Frauenkarneval ist am
26. Januar 2024, der Vorverkauf startet am 3. Januar 2024. Foto: privat26. Januar 2024, der Vorverkauf startet am 3. Januar 2024. Foto: privat26. Januar 2024, der Vorverkauf startet am 3. Januar 2024. Foto: privat26. Januar 2024, der Vorverkauf startet am 3. Januar 2024. Foto: privat26. Januar 2024, der Vorverkauf startet am 3. Januar 2024. Foto: privat

(sie) Unter diesem Motto starten
die Kump(el)stilzchen wieder ei-
nen Karnevalsabend der Superla-
tive: Mit Bütt, Sketch, Tanz und
ganz viel Partystimmung. Seit dem
Sommer proben die närrischen
Frauen, planen, bauen ein Büh-
nenbild und bereiten die Großver-
anstaltung in der Stadthalle vor.
Am Freitag, 26. Januar 2024,
pünktlich um 20.11 Uhr geht es
los. Auch der noch unbekannte
Prinz wird dem Frauenkarneval
einen kurzen Besuch abstatten
und sich erstmals der weiblichen
Narrenschar präsentieren. Als Li-

veband spielt die Partyband „Un-
glaublich“, die beste Stimmung
garantiert.
Der Vorverkauf findet am 3. Janu-
ar 2024 zwischen 18.11 und 20.22
Uhr in der Karnevalshalle am Pie-
penbrink statt. Die Halle wird ab
14.11 Uhr geöffnet. Wer nicht per-
sönlich kommen kann oder möch-
te, kann ab 22.11 Uhr auch online
oder telefonisch Karten ordern.
Online bitte eine E-Mail schrei-
ben an: kumpelstilzchen-
steinheim@gmx.net oder direkt
bei Birgit Beforth anrufen: 0171
6855303. Online und telefonisch

ist keine Platzwahl in der Halle
möglich. Eine Karte kostet 11
Euro.
„Wie schon im letzten Jahr haben
wir wieder einen besonderen
Tisch“, verraten die Kump(el)-
stilzchen: Der „Es-wollte-ja-kei-
ner-mit-Tisch“ ist im vorderen
Bereich der Stadthalle, dort wer-
den nur Einzelkarten verkauft.
„Immer wieder hören wir von Frau-
en, dass sie gerne gekommen
wären, sich allein aber nicht trau-

en. Im letzten Jahr kam es an
diesem Tisch zu wunderbaren Be-
gegnungen und alle hatten viel
Freude. Deswegen setzen wir die-
ses Angebot fort.
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Hiermit wird auf die am 28.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 28.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 28.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 28.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 28.11.2023 auf der Internetseite „http://
wwwwwwwwwwwwwww.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-
chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-
wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:
14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung
der Gebührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzungder Gebührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzungder Gebührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzungder Gebührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzungder Gebührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzung
über das Friedhofswesen in der Stadt Steinheimüber das Friedhofswesen in der Stadt Steinheimüber das Friedhofswesen in der Stadt Steinheimüber das Friedhofswesen in der Stadt Steinheimüber das Friedhofswesen in der Stadt Steinheim
Aufgrund der §§ 7 Abs. 4 und 41 Abs. 1 Buchst. f) und i) der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) i.d.F. der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S.666 / SGV NW 2023) in der
z.Z. geltenden Fassung und der §§ 4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Okto-
ber 1969 (GV. NW. S.712) in der z.Z. geltenden Fassung sowie der
Friedhofssatzung der Stadt Steinheim vom 27. Januar 2004 in der
zurzeit geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Steinheim in seiner
Sitzung am 14.11.2023 folgende Änderung der Gebührensatzung be-
schlossen:
I.I.I.I.I.
§ 4 erhält folgende Fassung:
§ 4
Einheitliche Bestattungs- und Grabstellengebühr
Für Bestattungen wird eine Gesamtgebühr erhoben, in der die folgen-
den Leistungen enthalten sind:
• Dreißigjähriges Nutzungsrecht an der/den Grabstelle/n (bei Wahl-

gräbern mit mehr als einer Grabstelle nur bei der erstmaligen
Belegung)

• Ausheben und Schließen des Grabes
• Herrichtung der Grabstelle und Abräumen des Grabschmuckes
• Benutzung der Friedhofskapelle einschließlich anfallender not-

wendiger Nebenkosten (zum Beispiel Kühlung der Leichenkam-
mer oder Heizung der Kapelle bei der Trauerfeier).

Es werden die folgenden Gebühren erhoben:
Beisetzungsgebühren einschließlich Nutzungsrechte bei ErstbelegungBeisetzungsgebühren einschließlich Nutzungsrechte bei ErstbelegungBeisetzungsgebühren einschließlich Nutzungsrechte bei ErstbelegungBeisetzungsgebühren einschließlich Nutzungsrechte bei ErstbelegungBeisetzungsgebühren einschließlich Nutzungsrechte bei Erstbelegung
und Nutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammerund Nutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammerund Nutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammerund Nutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammerund Nutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammer
1. Reihengräber für Erwachsene - auch Rasengräber 2.440,00 €
2. Reihengräber für Kinder bis zu 6 Jahren 1.630,00 €
3. Wahlgräber für Erwachsene - Einzelgrab 2.760,00 €
4. Wahlgräber für Erwachsene - Doppelgrab/Erstbeisetzung 4.110,00

€
5. Wahlgräber für Erwachsene - Dreiergrab/Erstbeisetzung 5.460,00

€
6. Wahlgräber für Kinder bis zu 6 Jahren 1.930,00 €
7. Urnenbeisetzungen im Reihengrab - auch Rasengräber 1.420,00 €
8. Urnenbeisetzungen in Baumgrabstellen 870,00 €
9. Verstreuung von Aschen auf dem Aschenstreufeld 750,00 €
10. Urnenbeisetzungen im Wahlgrab 1.520,00 €
11. Urnenbeisetzungen im Wahlgrab - Doppelgrab/Erstbeisetzung

2.270,00 €
12. Urnenbeisetzungen im Kolumbarium - 2 Plätze/Erstbeisetzung

1.790,00 €
13. Urnenbeisetzungen im anonymen Grab 1.420,00 €
14. Urnenbeisetzung anonym ohne Trauerfeier 900,00 €
15. Benutzung der Leichenkammer über 3 Tage je zusätzlichem Tag

75,00 €

Beisetzungsgebühren bei vorhandener Beisetzungsgebühren bei vorhandener Beisetzungsgebühren bei vorhandener Beisetzungsgebühren bei vorhandener Beisetzungsgebühren bei vorhandener WWWWWahlgrahlgrahlgrahlgrahlgrabstelle einschließlichabstelle einschließlichabstelle einschließlichabstelle einschließlichabstelle einschließlich
Nutzung der Friedhofskapelle und LeichenkammerNutzung der Friedhofskapelle und LeichenkammerNutzung der Friedhofskapelle und LeichenkammerNutzung der Friedhofskapelle und LeichenkammerNutzung der Friedhofskapelle und Leichenkammer
1. Beisetzung eines Erwachsenen in vorhandene Grabstelle 1.410,00

€
2. Beisetzung eines Kindes in vorhandene Grabstelle 1.140,00 €
3. Beisetzung einer Urne in vorhandene Grabstelle 770,00 €
4. Beisetzung einer Urne in vorhandene Grabkammer im Kolumbari-

um 800,00 €
5. Benutzung der Leichenkammer über 3 Tage je zusätzlichem Tag

75,00 €
Nutzungen ohne Beisetzung auf einem Friedhof der Stadt SteinheimNutzungen ohne Beisetzung auf einem Friedhof der Stadt SteinheimNutzungen ohne Beisetzung auf einem Friedhof der Stadt SteinheimNutzungen ohne Beisetzung auf einem Friedhof der Stadt SteinheimNutzungen ohne Beisetzung auf einem Friedhof der Stadt Steinheim
1. Benutzung der Leichenkammer für Kühlung/Aufbahrung 150,00 €
2. Benutzung der Friedhofskapelle für Trauerfeier 520,00 €

Werden einzelne Leistungen nicht in Anspruch genommen,
ermäßigt sich die Gebühr um den darauf entfallenden Teilbe-
trag.

§ 5 erhält folgende Fassung:
§ 5
Grabstellengebühr
Für die Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgräbern werden die
folgenden Gebühren erhoben:
VVVVVerlängerung des Nutzungsrechtes an erlängerung des Nutzungsrechtes an erlängerung des Nutzungsrechtes an erlängerung des Nutzungsrechtes an erlängerung des Nutzungsrechtes an WWWWWahlgräbernahlgräbernahlgräbernahlgräbernahlgräbern
1. an Wahlgräbern je Grabstelle und Jahr 45,00 €
2. an Urnenwahlgrabstellen je Grabstelle und Jahr 25,00 €
3. an Kammern des Kolumbariums je Kammer und Jahr 33,00 €
Eine Verlängerung des Nutzungsrechts ist nur für sämtliche Grabstel-
len eines Wahlgrabes möglich.
Wurde das Nutzungsrecht an der Grabstelle bereits zu Lebzeiten
erworben, wird im Todesfall eine Bestattungsgebühr nach § 4 Tarif-
gruppe B erhoben.
II.II.II.II.II.
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 14. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der Ge-
bührensatzung vom 07.11.1977 zur Satzung über das Friedhofswesen
in der Stadt Steinheim wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren nicht durchgeführt wurde,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Steinheim, den 15.11.2023 Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
in Vertretung
gez. Senneka

Hiermit wird auf die am 29.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 29.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 29.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 29.11.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 29.11.2023 auf der Internetseite „http://
wwwwwwwwwwwwwww.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-
chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-
wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:
28. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der28. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der28. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der28. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der28. Satzung vom 15.11.2023 zur Änderung der
Beitrags- und Gebührensatzung vom 22. Dezember 1980Beitrags- und Gebührensatzung vom 22. Dezember 1980Beitrags- und Gebührensatzung vom 22. Dezember 1980Beitrags- und Gebührensatzung vom 22. Dezember 1980Beitrags- und Gebührensatzung vom 22. Dezember 1980
zur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheimzur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheimzur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheimzur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheimzur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheim
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen Seite 666) und
der §§ 4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (Gesetz- und Verord-
nungsblatt Nordrhein-Westfalen Seite 712) in den jeweils aktuell
geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt Steinheim in seiner Sitzung
am 14.11.2023 folgende Änderung der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den
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Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung)
der Stadt Steinheim vom 22. Dezember 1980 beschlossen:
I.I.I.I.I.
§ 9 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
§ 9 Gebühren- und Abgabensatz
(1) Die Gebühr im Sinne des § 7 Absatz 1 beträgt:
a) je Kubikmeter Schmutzwasser
ab 01.01.2024 3,10 €ab 01.01.2024 3,10 €ab 01.01.2024 3,10 €ab 01.01.2024 3,10 €ab 01.01.2024 3,10 €
Die Verschmutzung nach BSB5 darf 650 mg/l nicht überschreiten.
 b) - e) [unverändert]
II.II.II.II.II.
Die Satzung tritt am 01.01.202401.01.202401.01.202401.01.202401.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Steinheim wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und

Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren nicht durchgeführt wurde,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Steinheim, den 15.11.2023
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
in Vertretung
gez. Senneka

Ortsheimatpfleger für Vinsebeck gesucht
Der bisherige Ortsheimatpfleger der Ortschaft Vinsebeck ist verstor-
ben. Daher sucht der Bezirksausschuss Vinsebeck einen neuen Orts-
heimatpfleger. Die wichtigsten Aufgaben sind:
• Beobachten und Aufzeichnen des örtlichen Lebens,
• Erschließen der Siedlungs- und Dorfgeschichte,
• Dokumentieren und Darstellen der Ergebnisse der Ortsheimat-

pflege, um diese für die nachfolgenden Generationen zu erhalten
(u.a. Erstellen bzw. Weiterführen eines Ortsarchivs und einer Orts-
chronik),

• die mitdenkende, mitplanende und beratende Teilnahme an den
Aufgaben der örtlichen Gremien, insbesondere des Bezirksaus-
schusses.

Der Bezirksausschuss Vinsebeck bittet daher alle Einwohner Vinse-
becks, die an der Übernahme dieses Ehrenamtes interessiert sind, um
Mitteilung bis zum
31.01.202431.01.202431.01.202431.01.202431.01.2024 an die Bezirksverwaltungsstellenleiterin Silvia Regier,
Obere Straße 34, 32839 Steinheim, oder an die Stadtverwaltung,
Herrn Engelmann, Marktstr. 2, 32839 Steinheim, Tel. 05233/21-150.

Sitzungstermine
der Stadt Steinheim
Monat: Januar 2024
Datum
Uhrzeit
Ausschuss
30.01.
18:30 Uhr
Hauptausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Ausgezeichnete Kultur
in der Region -
WWKulturpreis24
Der Kulturpreis der Westfalen Weser Energie GmbH & Co.KG geht in
die dritte Runde und die Stadt Steinheim übernimmt hier gerne die
Patenschaft für Ihre Bewerbung. Alle Informationen zu den Bewer-
bungskriterien, Jury und Preisen sowie zum Ablauf werden unter
www.westfalenweser.com unter der Rubrik regionales Engagement,
WWKULTURPREIS24, zur Verfügung gestellt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31.03.2024 an die Stadt
Steinheim, Der Bürgermeister, Marktstraße 2, 32839 Steinheim.

Sternsingen 2024 - Gehst Du mit?
Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien und weltweit
(sie) „Wir möchten dich herzlich
einladen: Möchtest du dabei sein,
wenn wieder Sternsinger den
Menschen in Deutschland den
Segen bringen? In diesem Jahr
geht es darum, sich für Kinder in
Amazonien einzusetzen“, so der
Aufruf der Organisatorinnen.
Das Sternsingen wird am Sams-
tag 6. Januar 2024, dem Drei-Kö-

nigs-Tag, stattfinden.
Auskunft geben telefonisch Doris
Scharner, 0151-61613684, Uta
Waldhoff, 0176-46180210 und Bir-
gitta Waldhoff, 0171-6378147,
oder über das Pfarrbüro, 05233-
4372.
Am Dienstag, 2. Januar 2024, fin-
det um 16 Uhr ein Treffen im Pfarr-
heim statt. Die Kinder bekommen

ihre Bezirke, es werden die Lie-
der geübt und die Abläufe bespro-
chen. Für „neue“ Sternsinger gibt
es Infos, wie das Sternsingen funk-
tioniert.
Am Samstag 6. Januar 2024, fin-
det um 9 Uhr ein Aussende-Got-
tesdienst statt. In Steinheim ge-
hen seit Jahrzehnten die Kinder
von Haus zu Haus und engagieren

sich für die Ärmsten dieser Welt.
Nun wird vier von den hiesigen
Sternsingern die Ehre zuteil nach
Berlin zum Empfang des Bundes-
präsidenten eingeladen zu sein.
In jedem Jahr werden einige Kin-
der ins Bundespräsidialamt ein-
geladen. Die Steinheimer Kinder
sind schon sehr aufgeregt und freu-
en sich sehr auf die Reise.
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Überflieger dank
Körpersprache
und Rhetorik
Beruf/Karriere: Überzeugendes Auftreten
als Türöffner zu nachhaltigem Erfolg
Ob Vorstellungsgespräch, Prä-
sentation oder die Rede vor ei-
nem größeren Auditorium: In vie-
len beruflichen Situationen sind
„Türöffner“ nötig, um seine Ge-
sprächspartner zu erreichen und
für sich einzunehmen. Ein über-
zeugendes Auftreten im Beruf
lässt sich erlernen, allein in
Deutschland ist der Markt für
entsprechendes Coaching fast
unüberschaubar.
Das Dilemma: Bei den meisten
Angeboten wird entweder eine
Optimierung der Körpersprache
oder eine Verfeinerung der Rhe-
torik vermittelt.

Das Das Das Das Das Wie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie das
WasWasWasWasWas
Managementtrainer Peter A.
Worel geht deshalb einen ganz
anderen Weg: Für ihn haben Kör-
persprache und Rhetorik die
gleiche Bedeutung. Erst die
Kombination aus beidem verhilft
zu nachhaltigem beruflichen Er-
folg. Der Coach vermittelt sei-
nen Seminarteilnehmern je nach
Bedarf Grundwissen bis hin zu
Profitipps und zeigt ihnen, wie
sie Rhetorik, Etikette und Kör-
persprache der Persönlichkeit
entsprechend und je nach Situ-
ation passend kombinieren kön-
nen, ohne wie „dressierte Af-
fen“ zu wirken. „Das Auftreten
insgesamt soll stimmig sein, der
persönliche Stil und damit die
Wirkung auf andere Menschen
lassen sich verfeinern“, so Wo-
rel, der selbst aus der Praxis
kommt und mehr als zehn Jahre
als Führungskraft einer Groß-
bank tätig war. Angeboten wer-
den firmeninterne Seminare, in-
dividuelle Coachings und inten-
sives Einzeltraining. Unter
www.die-stilwelt.de gibt es wei-
tere Informationen und regel-
mäßige Newsletter mit wertvol-
len Anregungen.
Für den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt es
keine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chance
Sobald Menschen zusammen-
kommen, vollzieht sich in deren
Gehirn stets ein typischer Pro-
zess: In Bruchteilen einer Se-
kunde wird entschieden, ob ei-
nem jemand sympathisch ist
oder nicht. „Überzeugendes Auf-
treten gelingt nur dann, wenn
jemand stimmig auftritt und
zugleich die Rollenerwartungen
des Gegenübers in der Situati-
on berücksichtigt und erfüllt“,
so Peter A. Worel. Denn nur dann
werde im Unterbewusstsein des
Gesprächspartners das Signal in
Richtung Kompetenz und Ver-
trauen auf Grün gestellt. Mit
diesem Wissen lassen sich über-
zeugende Auftritte bewusst und
zielgerichtet trainieren.(djd)
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